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Die Baumwelt und  
ihre kulturelle Bedeutung

Flora und Fauna Was mit der Kartie-
rung der Orchideen im Schweizerischen 
Nationalpark begann, die Claudia Wart-
mann und ihr Ehemann 2010 starteten, 
mündete in einer Liebe für das Engadin 
und die Val Müstair. Daraus entstand das 
im März erschienene Sachbuch «In den 
Himmel wachsen», das sich den Bäumen 
im Engadin und der Val Müstair widmet, 
erschienen im Verlag Wartmann Natür-
lich. Das Buch gibt Auskunft über die 13 
häufigsten Nadel- und Laubbäume und 
beleuchtet historische und kulturelle 

Litteratura Avant desch ons es mort l’autur 
Oscar Peer. Per commemorar il narratur  
ladin barmör es cumparüda üna reediziun  
da prosa cuorta cul titel «Vi da che  
ch’eu pens minchatant». Pagina 8

Sgrafits Per realiser ün cudesch da sgrafits 
es Pauline Martinet gnida avaunt duos ans a 
ster in Engiadina. Daspö lo ho ella visito 
mincha cumün da Segl fin Martina ed ho fat 
fotografias da sgrafits insolits. Pagina 9

PS. Der Alltag im Engadin birgt für eine  
Unterländerin so seine Tücken. So führen  
zuweilen die Doppelnamen zu einer  
Konfusion, wenn der zweite Vorname auch 
ein Familienname sein könnte. Seite 16

Über 60 Fischer und Jägerinnen leisteten an einem gemeinsam organisierten Hegetag Arbeit zugunsten der Natur. Konkret wurden verschiedene Revitalisierungsmassnahmen am Saxbach zwischen 
Samedan und Bever ausgeführt.      Foto: Reto Stifel

Fischer und Jäger geben  
der Natur etwas zurück

Seite 3

Hintergründe. Ein Highlight sind die Ta-
feln des Zoologen, Botanikers, Mittel-
schullehrers und Naturschützers Steivan 
Brunies sowie von Jean Degen, die aus 
den Jahren 1946 bis 1952 stammen und 
den Biologieunterricht im Tal geprägt 
haben. Gedichte einheimischer Lyriker 
und Schriftsteller untermalen die tiefe 
Verbindung zwischen Mensch und Na-
tur: Die Bäume lieferten jahrhunderte-
lang wertvolle Rohstoffe, sei dies zum 
Heizen, Bauen oder bei der Verwen dung 
in der Naturheilkunde. So weiss Wart-
mann beispielsweise darüber zu berich -
ten, wie der Lärchenharz zum Abdichten 
von Fässern diente oder dafür, Schiffs-
planken zu versiegeln. Daraus entwickel -
te sich gar eine eigene Berufsgruppe, die 
largiaders, welche von Italien her kamen, 
um im Engadin Harz zu gewinnen, das 
sie in Venedig verkauften. (bg)  Seite 5

Open Doors:  
Im Atelier

Seite 16    Foto: Ralph Feiner

Zwar ruhiger, aber  
nicht weniger Verkehr

Sta. Maria Die Be-
völkerung der Frak-
tion Sta. Maria in 
der Val Müstair hat 
vor gut drei Jahren 
Unterschriften mit 
dem Ziel gesam -

melt, die Verkehrssituation im Dorf zu 
verbessern. Nach verschiedenen Ab-
klärungen seitens der Gemeinde Val 
Müstair ist im vergangenen Jahr eine 
Tempo-30-Zone für das gesamte Ge-
meindegebiet am Fusse des Um-
brailpasses eingeführt worden. Wie 
nun die Gemeindebehörde auf Anfrage 
der Fundaziun Medias Rumantschas 
(FMR) mitteilt, habe sich die Situation 
in zwei Punkten stark verbessert: Die 
Lärmemissionen seien geringer gewor-
den und die Sicherheit der Fussgänger 
hätte verbessert werden können. «Ins-

besondere die Motorradfahrer müssen 
in den Sommermonaten einen Gang 
zurückschalten, und dadurch nimmt 
auch der Lärm ab», sagt die Gemeinde-
präsidentin Gabriella Binkert Becchet-
ti. Das eigentliche Problem aber – näm-
lich die starke Verkehrsbelastung im 
Sommer durch die engen Strassen in 
Sta. Maria – sei mit der Tempo-30-Zone 
nicht gelöst worden. Deshalb hat die 
Gemeindepräsidentin der Gemeinde 
Val Müstair auch kein Verständnis für 
die Entscheide der beiden Eidgenössi-
schen Kommissionen, welche die Um-
fahrungsvarianten abgelehnt haben. 
Diese wollen mit einem Lichtsignal den 
Verkehr durch Sta. Maria lenken, an-
statt eine Umfahrung zu realisieren. Für 
Gabriella Binkert Becchetti ist jedoch 
ein Lichtsignal keine Alternative zur 
Umfahrung. (nba) Seite 9
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Zwischensaison ist, wenn ...

... die Edelkarossen mal nicht in St. Moritz, sondern in Mailand, Modena und München sind.  Foto: Daniel Zaugg

Veranstaltung

Schnuppertrainings für kleine Kicker

Celerina Am 7. und 14. Juni (Mitt-
wochnachmittag, jeweils von 15.00 bis 
16.00 Uhr) organisiert der FC Celerina 
erneut Schnuppertrainings für Kinder, 
die Lust und Interesse haben, mit dem 
Fussballspielen zu beginnen. Das An-
gebot richtet sich an Kinder mit Jahr-
gang 2013 bis 2018. Der FC Celerina 
freut sich auf Anmeldungen: juko@fc-
celerina.ch oder auf 079 763 54 10 mit 

Angabe von Name, Vorname, Jahrgang 
und einer Natelnummer. Die Anmel -
dung ist obligatorisch, bis zwei Tage vor 
dem Training – begrenzte Anzahl Teil-
nehmer. Zur Ausrüstung gehören Turn-
schuhe, Sportbekleidung, Trinkflasche 
und Regenschutz. Gefällt dem Kind das 
Schnuppertraining, so werden nach 
den Trainings weitere Infos mitgeteilt. 

(Einges.)

Polizeimeldung Am Malojapass hat 
sich am Mittwoch ein Bus festgefahren. 
Die Strasse war während rund zwei-
einhalb Stunden blockiert. Der italie-
nische 47-jährige Chauffeur fuhr am 
Mittwochmorgen gegen 5 Uhr von Ma-
loja kommend talwärts in Richtung 
Bergell. In einer Rechtskehre setzte der 
Bus mit dem hinteren Überhang am 
Strassenkörper auf und blieb stecken. 
Sämtliche Versuche, den Reisebus zu 
bewegen, blieben erfolglos, und er 
konnte nur mithilfe eines Spezialfahr-
zeugs von einem Abschleppdienstes 
aus der misslichen Lage befreit werden. 
Während rund zweieinhalb Stunden 
war die Malojastrasse für jeglichen 
Fahrzeugverkehr in beide Richtungen 
gesperrt. Der Chauffeur wird durch die 
Kantonspolizei Graubünden zur An-
zeige gebracht. (kapo)

Bus versperrt 
Malojapass

Ftan Am Freitag, 19. Mai, endet die lan-
ge Reise des historischen Wertstückes, 
dem Konzertflügel «Steinway 1900». 
Nach umfassender Restau rie rung kehrt 
er wieder zurück ans Hochalpine In-
stitut Ftan (HIF), das sich über die Rück-
kehr sehr freut und sich einen musika-
lischen Aufbruch an der Schule erhofft. 
«Das Instrument blickt auf eine lange 
Geschichte zurück und wurde ur-

sprünglich zu Beginn des vergangenen 
Jahrhunderts vom Grand Hotel Kurhaus 
Tarasp beschafft», heisst es in einer Pres-
semitteilung. Nach dem Kauf durch das 
HIF wurde schnell klar, dass der Flügel 
einer kompletten Überholung bedurfte. 
Die aufwendige Arbeit wurde der Firma 
Musik Hug in Stäfa anvertraut. Wie das 
Hochalpine Institut Ftan bereits in einer 
früheren Mitteilung kommuniziert hat-

te, möchte es die verschiedenen Ak-
tivitäten in Bezug auf das Thema «Kul-
tur am HIF» wieder aufnehmen. Das 
historische Instrument soll durch Kon-
zertreihen und die musikalische Aus-
bildung einen Aufbruch am HIF er-
möglichen. «In Anbe tracht dieser 
Förderungsidee wird der Steinway 1900 
ein bedeutender Baustein sein», so die 
Schule weiter.  (Medienmitteilung HIF)

Steinway-Flügel im neuen Glanz 

Für regionale Sportberichte 
ist die Redaktion dankbar.

redaktion@engadinerpost.ch
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Fischotter und Graureiher zeigen Gewässerdefizite auf
Kürzlich haben über 60 Fischer 
und Jägerinnen am Saxbach 
einen Hegetag durchgeführt. Mit 
der Pflanzung von Weiden sowie 
anderen Massnahmen soll ein 
besserer Lebensraum für die 
Fische geschaffen werden. Doch 
nicht nur diese sollen profitieren. 

RETO STIFEL

Ein kleines Bächlein, an den meisten 
Stellen kaum breiter als zwei Meter, 
schlängelt sich durch die Wiese Isla Gli-
scha zwischen Samedan und Bever. Auf 
den ersten Blick ein Idyll. Aber eben 
nur auf den ersten Blick. Denn auch, 
wenn man es nicht sofort sieht, ma-
chen dem Gewässer Defizite zu schaf-
fen. Will heissen, die Bachsohle weist 
praktisch keine Struktur auf, das Wasser 
fliesst also überall mit der gleichen Ge-
schwindigkeit. Und der Uferbereich ist 
vegetationslos, es fehlen Büsche und 
Sträucher. Diese könnten den Bachfo-
rellen Schatten und Verstecke bieten. 
Dieser fehlende Schutz ist mit der Rück-
kehr der Fischotter und Graureiher zu-
nehmend zum Problem geworden. 
«Den Prädatoren werden die Fische 
praktisch auf dem Silbertablett präsen-
tiert. Sie müssen sich nur bedienen», 
sagte Hauptfischereiaufseher Linard Jä-
ger kürzlich an einem Hegetag, wel-
cher– als Novum – von der Societed da 
chatscheders Engiadin‘ota und dem Fi-
schereiverein Oberengadin gemeinsam 
organisiert worden ist. 

Hat Linard Jäger in früheren Jahren 
in diesem Gewässerabschnitt beim 
Laichfischfang zwischen 120 und 160 
Weibchen gefangen, abgestreift und 

wieder ins Gewässer ausgesetzt, waren 
es vor zwei Jahren gerade noch 16 
Stück. Seither ist für Jäger der Saxbach 
in diesem Teil für den Laichfischfang 
tabu. «Ich will nicht alles abschöpfen, 

sonst findet gar keine Naturverlai -
chung mehr statt.» 

Für die natürliche Fortpflanzung müs-
sen die Forellen ihre Eier idealerweise auf 
kiesigem Untergrund ablegen können. 
Doch aufgrund der fehlenden Strö-
mungsvariabilität verschlammt der  
Untergrund zusehends. Bereits in der 
Woche vor dem Hegetag wurden Wurzel-
stöcke in den Bach gelegt. Diese bieten 
den Fischen nicht nur gute Verstecke, 
sondern sorgen auch dafür, dass es zu 
Engstellen kommt, das Wasser dadurch 
schneller fliesst, den Schlamm weg-
schwemmt und Kiesflächen freilegt. «Be-
reits wenige Tage nach dem Einsetzen der 
Wurzelstöcke sind wieder mehr Kies-
flächen zu sehen», freut sich Jäger.

Über 60 Fischerinnen und Jäger ha-
ben am Hegetag teilgenommen. Sie ha-
ben Weiden geschnitten und sie entlang 
des Ufer angepflanzt, im Bach kleine 
Buhnen gebaut, das Gewässer gesäubert, 
eine alte, nicht mehr gebrauchte Hütte 
abgerissen und vieles mehr. Unter den 
Teilnehmenden befanden sich auch vie-
le Kandidatinnen und Kandidaten, die 
später die Jagdprüfung ablegen wollen. 
Sie müssen im Vorfeld der Prüfung eine 
gewisse Anzahl an Hegestunden leisten. 
Wobei ein «Müssen» an diesem Samstag 
nicht festzustellen war, alle waren mit 
grossem Einsatz bei der Arbeit dabei. 
«Auch wenn ich selber kein Fischer bin, 

sehe ich, dass die Arbeit, die wir hier ma-
chen, der ganzen Natur zugute kommt», 
sagte einer der Jägerkandidaten. Für eine 
junge, angehende Jägerin geht es letzt-
lich um ein Geben und Nehmen. «Was 
ich der Natur mit dem Abschuss eines 
Tieres entnehme, gebe ich ihr mit die-
sem Hegeinsatz auf eine andere Art und 
Weise wieder zurück.» 

Begeistert von diesem gemeinsamen 
Hegetag zeigte sich auch Radi Hofs-
tetter, er ist Präsident des kantonalen 
Fischereiverbandes Graubünden und 
reiste an diesem Tag ins Engadin, um 
sich ein Bild vor Ort machen zu kön-
nen. «Eine Zusammenarbeit zwischen 

Fischern und Jägern sehe ich in dieser 
Form zum ersten Mal, ich finde das su-
per. Das ist eine Lebensraumauf-
wertung, die letztlich allen dient.»

Für Linard Jäger ist es eine der zen-
tralen Botschaften, die er mit dem ge-
meinsamen Hegetag vermitteln wollte. 
«Auch wenn wir heute vorwiegend an 
Gewässern gearbeitet haben, geht es 
nicht nur um die Fische. Wenn wir 
Weiden pflanzen, ist das auch gut für 
die Insekten, die Vögel, die Amphibien 
oder auch kleine Säugetiere.» Gerade 
kleine Gewässer wie der Saxbach wür-
den bei Revitalisierungen oft vergessen 
gehen, dabei seien sie sehr wichtig. 
Denn dort gingen die Fische zum Lai-
chen, weil sie mehr Nahrung fänden 
und auch besseren Schutz vor Hoch-
wassern, wie sie in grossen Gewässern 
immer wieder vorkommen könnten. 

Noch wird es vier bis fünf Jahre dauern, 
bis die am Hegetag ausgeführten Ar-
beiten in Form stattlicher Weiden 
sichtbar werden. Doch die Revitalisie-
rungsarbeiten dürften schon früher 
Früchte tragen. «Es braucht nicht im-
mer Millionen von Franken für Revita-
lisierungen. Man kann auch im Klei-
nen etwas Gutes tun», bilanziert Jäger 
am Schluss des Hegetages.

Diese am Hegetag gebaute Buhne sorgt im Saxbach für eine bessere Strömungsvariabilität.    Fotos: Reto Stifel

Links, wie sich der Saxbach heute präsentiert. Im unteren Teil des Gewässers 
spenden Sträucher Schatten und bieten den Fischen Verstecke. 

Landwirt Gian Sutter zeigt sich dem Projekt gegenüber sehr aufgeschlossen und hilft gleich selber mit, einen nicht mehr benötigten Eisenträger zu entfernen (links). Die Hegearbeit verlangt auch von den 
Kandidatinnen und Kandidaten für die Jägerprüfung vollen Einsatz. 

«Die Arbeit am Wasser 
kommt der ganzen 

Natur zugute»
Jägerkandidat

«Ein Aufwertung, die 
allen dient»

Radi Hofstetter, Präsident Kant. Fischereiverband

«Man kann auch im 
Kleinen etwas  

Gutes tun»
Linard Jäger, Hauptfischereiaufseher
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Feiertagslektüre

Mit regelmässigem Training zu 
mehr Gleichgewicht im Alter

Übungen und Kurse 
in Graubünden finden: 
sichergehen.ch

Agil und stabil 
durchs Leben

sichergehen.ch
sicher stehen Wir engagieren uns für 

die Sturzprävention

Hausräumungsverkauf in Lavin
Alles muss weg!

Geschirr, Antiquitäten,  
Kleinmöbel, Teppiche, Textilien uvm.

Samstag, 20. Mai 2023  
von 10.00 – 15.00 Uhr

Sur Punt 45, 7543 Lavin

Ich empfehle mich für:
Sanitärarbeiten, Maurer- und 
Abbrucharbeiten, verlegen von 
Keramikplatten und Parkett,  
Renovations- und Malerarbeiten.
Tel. 078 910 36 33
gsimmobil@gmail.com

Gemeinde Celerina
Vschinauncha da Schlarigna

In der Chesa Manella, Via San Gian 4, vermieten wir eine

3-Zimmer-Wohnung
im 1. OG (ca. 79 m2) mit Kellerabteil,  
Balkon und Garagenplatz in der Nähe

Bezugstermin  

1. September 2023

Mietzins  

Nettomietzins Fr. 1113.– 

Nebenkosten akonto Fr.   190.– 

Garagenplatz Fr. 90.–

Die Vermietung der gemeindeeigenen Wohnbauten  

erfolgt nur an Dauermieter, keine Ferienwohnungen.  

Der Bewerbung ist ein Auszug aus dem Betreibungs-  
register beizulegen.

Auskünfte  

Gemeindeverwaltung Celerina, 081 837 36 89

Anmeldungen  
bis am 5. Juni 2023 schriftlich an die Gemeindever- 

waltung Celerina, Via Maistra 97, 7505 Celerina

BETRIEBSKOMMISSION DER 

GEMEINDEEIGENEN WOHNBAUTEN

Stimmen auch Sie zusammen mit uns 
NEIN zum STROMFRESSER-GESETZ! 

www.stromfresser-gesetz-nein.ch

Überparteiliches Komitee 
gegen das Stromfresser-Gesetz

c/o SVP Schweiz, Postfach, 3001 Bern

Weil ...
• das Gesetz zu einem faktischen  

Verbot von Benzin, Diesel,  
Heizöl und Gas führt. Das heisst  
massiv höherer Strombedarf,  
obwohl wir heute schon zu  
wenig Strom haben; 

• wir alle mit dem neuen Gesetz 
massiv mehr für Strom zahlen
müssen;

• das geplante Gesetz zu Strom-
mangel und Blackouts führt!

Stromfresser-Gesetz

NEIN
Bundesgesetz  KIG

massiv mehr für Strom zahlen

Strom-
mangel und Blackouts

Energie-
Sicherheit
gefährden?

Verbot von Benzin, Diesel,  VV
Heizöl und Gas 

faktischen 
Di l

Marcel Dobler, 
Unternehmer, 
Nationalrat FDP 
SG

Hans Egloff, 
Präsident 
Hauseigentümer-
verband Schweiz 
HEV

Casimir Platzer, 
Präsident 
GastroSuisse

Christian
Wasserfallen,
Nationalrat FDP
BE

Magdalena 
Martullo-Blocher, 
Unternehmerin,
Nationalrätin SVP
GR 
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Ihre Spende in guten Händen.
Achten Sie auf das Zewo-Gütesiegel. Dann 

helfen Sie nicht nur gern, sondern sind auch beruhigt: 
Ihre Spende kommt am richtigen Ort an. 

www.krebsliga-gr.ch

Gemeinsam 
           gegen Krebs
Herzlichen Dank für Ihre Spende.
IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0 
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im Engadin in Kooperation mit AVEGNIR
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Eine Kulturgeschichte der Engadiner Baumwelt
Claudia Wartmann hat mit ihrem 
Sachbuch «In den Himmel 
wachsen» ein umfassendes Werk 
über Bäume im Engadin und im 
Münstertal vorgelegt; es liefert 
wertvolle Hinweise zu kulturellen 
Hintergründen rund um die 
Nutzung von Nadel- und 
Laubbäumen. 

BETTINA GUGGER

«Die Idee zum vorliegenden Buch ent-
stand aus der Leidenschaft fürs Foto-
grafieren, Wandern, für die Bäume und 
die romanische Sprache», so Claudia 
Wartmann. Im Vorwort schreibt die 
Autorin: «… In der ganzen Fülle der Bü-
cher über das Engadin fehlt ein Aspekt 
völlig: die Bäume. Sie spielen praktisch 
keine Rolle. Das ist erstaunlich, prägen 
doch gerade die Bäume das Land-
schaftsbild des Engadins entschei -
dend.»

Auf über 200 Seiten dokumentiert 
Wartmann die vorherrschenden Nadel-
bäume wie Arve, Bergföhre, Fichte, Lär-
che und Waldföhre, gefolgt von den 
acht häufigsten Laubbäumen. Illus-
triert werden die Texte unter anderem 
mit Tafeln zur Tier- und Pflanzenwelt 
des Engadins, welche Steivan Brunies 
zusammen mit dem Illustrator Jean De-
gen in den Jahren 1946 bis 1952 unter 

«Nossas plauntas e bes-chas» heraus-
gegeben hat. Brunies war promovierter 
Zoologe, Botaniker, Mittelschullehrer 
und Tierschützer. Er war einer der 
Hauptinitianten des Schweizerischen 
Nationalparks und dessen erster Ober-
aufseher. 

Eine weitere Besonderheit, welche 
die botanische Lektüre um eine kultu-
relle Dimension erweitert, sind die Tex-
te einheimischer Dichter und Schrift-
steller wie Peider Lansel, Victor Stupan, 
Cla Biert oder der Dichterin und 
Schriftstellerin Madlaina Stuppan, die 
sich von den stillen Riesen inspirieren 
liessen. Wartmanns Romanischlehre -
rin Mevina Puorger unterstützte die  
Autorin bei der Auswahl der Texte und 
gab auch wertvolle Tipps zu kulturellen 
Aspekten der Bäume. 

Die Heilkraft der Bäume
Die Hinweise zur kulturellen Bedeu-
tung und Nutzung der Bäume in der 
Vergangenheit verleihen der Lektüre 
Spannung und stärken das Bewusstsein 
für den kulturellen Reichtum einer Re-
gion, dessen Volksheilkunde zuneh-
mend in Vergessenheit gerät. Wart-
mann bringt die heilenden Kräfte der 
Nadelbäume wieder in die Hausapothe-
ke zurück, beispielsweise die heilende 
Wirkung der Fichte, die bei Atemwegs-
erkrankungen Wunder wirkt; mit drei 
bis vier Handvoll geschnittenen Fich-
tensprossen, Zucker, Wasser, Zitronen-
scheiben und Zitronensäure lässt sich, 
so die Autorin, ein Hustensirup her-

stellen. Bereits die Äbtissin Hildegard 
von Bingen habe um 1150 Fichtenharz 
als Salbe oder Öl gegen Kopfschmerzen, 
Rheuma, Gicht und Hexenschuss emp-
fohlen. Angefangen habe alles im Jahr 
2010, wie Claudia Wartmann auf An-
frage der EP/PL schreibt. Im Auftrag des 
Schweizerischen Nationalparks begann 
das Ehepaar Wartmann – Beat Wart-
mann ist Biologe, Claudia Wartmann 
Anglistin und Herausgeberin mit brei-
tem beruflichem Hintergrund und viel-
schichtigen Interessen, gerade im Be-
reich der Kräuterheilkunde – mit der 
Bestandsaufnahme der Orchideen im 
Nationalpark (siehe «Die Orchideen 
des Schweizerischen Nationalparks, der 
Val Müstair und angrenzender Ge-
biete» von Beat und Claudia Wart-
mann).

«Da wir während fünf Jahren alle We-
ge des Schweizerischen Nationalparks 
zu verschiedenen Zeiten begehen 
mussten, um die Orchideen zu kartie-
ren, entschlossen wir uns aus prakti-
schen Gründen, eine ganzjährige Blei-
be in Tschierv zu suchen.» In der Folge 
habe sich der Perimeter des Unter-
suchungsgebiets um das Münstertal 
und das Unterengadin erweitert. «Nach 
Abschluss der Bestandsaufnahmen hat-
ten wir uns in das Münstertal verliebt 
und behielten dort unsere Zweit-
wohnung», schreibt Wartmann. So 
entstand also die Basis für das um-
fassend recherchierte Buch über die 
Baumwelt des Engadins und der Val 
Müstair. 

Zur «Verliebtheit» habe auch die Fas-
zination für die romanische Sprache 
und Kultur beigetragen, weshalb Wart-
mann anfing, Romanisch zu lernen; an 
der Volkshochschule Zürich oder in 
den Intensivkursen der Lia Rumant-
scha in Scuol und Sta. Maria, an denen 
sie jedes Jahr teilnimmt. 

Ein besonderer Gärtner
Während des Lockdowns 2020 widme-
te sich Wartmann der Recherche und 
den Texten. Für die Fotos bewanderte 
die Autorin das Engadin und das Müns-
tertal zu verschiedenen Zeiten, auf der 
Suche nach charakteristischen Bäumen 
und noch fehlenden Motiven – eine Su-
che, die erfolgreich verlief, wie die Foto-
grafien im Buch bezeugen. Eindrück-
lich ist beispielsweise die Abbildung der 
Werkbank des Tannenhähers, ein Vo-
gel, der während Jahrhunderten als Ar-
ven-Schädling gejagt wurde, da es lange 
Zeit hiess, er würde die Arvennüsschen 
fressen und damit die Verjüngung der 
Arvenwälder verhindern. Wartmann 
skizziert die Geschichte der Bedrohung 
des Vogels Anfang des 20. Jahrhunderts 
nach. Der Kanton Graubünden soll im 
Jahr 1901 gar eine Abschussprämie von 
719 Franken bezahlt haben. Erst auf-
merksame Förster entdeckten, dass der 
Tannenhäher die Tannenzapfen in ei-
ner «Zapfenschmiede», bestehend aus 
einer Astgabel oder Felsspalte, be-
arbeitet, um an die Nüsschen zu ge-
langen. Diese versteckt er anschlie -
ssend in einer Vertiefung unter dem 

Boden. Im Winter kann der Vogel 80 
Prozent seiner Verstecke auch unter ei-
ner tiefen Schneeschicht wiederfinden. 
Der Rest der Arvennüsschen, welche 
dem Vogel entgehen, beginnt zwischen 
Mai und Juli zu keimen, wie Wartmann 
in ihrer Beschreibung des gefiederten 
«Gärtners» aufzeigt. 

Nicht der Tannenhäher sei Schuld an 
der Dezimierung des Arvenbestandes 
gewesen, sondern die menschlichen 
Eingriffe; das Roden der Wälder, um 
Weideland zu gewinnen, die Ab-
holzung für Möbel oder das exzessive 
Sammeln der Arvennüsschen für den 
Verzehr, so Wartmann. 

Die Autorin erzählt auch die Ge-
schichte nach, wie die Sorge um den 
höchstgelegenen Arvenwald Europas, 
den Tamangur in der Val S-charl bei 
Scuol durch ein Gedicht von Peider 
Lansel zum Symbol für den Kampf um 
den Erhalt der rätoromanischen Spra-
che wurde, der 1938 in der Volksab -
stimmung mündete, die das Rätoroma -
nische mit über 90 Prozent Ja-Stimmen 
zur vierten Nationalsprache erhob. 

Nach der Lektüre von «In den Him-
mel wachsen» gehen Leserin und Leser 
nicht nur aufmerksamer durch den Na-
tionalpark und die Wälder, sondern 
auch durch das kulturelle Leben des 
Engadins und der Val Müstair. 

Claudia Wartmann. Claudia Wartmann 
Natürlich, 2023, Oberengstringen. 
ISBN 978-3-9524346-6-6

Im Jahr 1900 wurden in den damaligen Verwaltungskreisen Oberengadin 
und Sur Tasna 480 Tannenhäher erlegt.  Foto: Michael Gerber 

Der Tannenhäher meisselt mit seinem Schnabel in seiner Zapfenschmiede die 
Schuppen vom Zapfen weg. Foto: Claudia Wartmann

Das Cover zu Claudia Wartmanns neu-
em Sachbuch.                Foto: z.Vfg

Heute werden im Tamangur-Wald keine Bäume mehr gefällt. Die Stammzahl hat sich seit 1900 fast 
verdoppelt. Foto: Claudia Wartmann

Der Tamangur um 1900 wies durch die Übernutzung des Menschen viele lichte Stellen auf. 2007 
wurde der Wald zum Naturwaldreservat erklärt. Foto: Coaz & Schröter
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Fabrizio Forcella 

Der FC Celerina ist nicht nur ein Enga-
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Langlauf und Fussball
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Wichtiges Heimspiel

-

heimspiel
Fussballmeisterschaft    im Engadinzis 2

Uhr

Via Maistra 62, 7505 Celerina 
www.costa-haustechnik.ch

Haustechnik   GmbH

Luca Albasini sowohl am Ball als auch auf der Loipe technisch sicher.
Foto: Steivan Schlegel

Durch seine körperliche Präsenz und Schnelligkeit ist Aronne Beti ein sicherer Wert im FCC-Team
Foto: Caroline Wyssen

Gärtnerei  Landschaftspflege  Hauswartung  Schneeräumung

| 7500 St. Moritz | Tel. 081 833 40 39 | 

| Via Palüd 4 | www.michael-pfaeffli.ch |

Gärtnerei  Landschaftspflege  Hauswartung  Schneeräumung

| 7500 St. Moritz | Tel. 081 833 40 39 | 

| Via Palüd 4 | www.michael-pfaeffli.ch |

Hauptagentur St. Moritz 
Via Surpunt 21, 7500 St. Moritz
081 837 55 77, st.moritz@axa.ch
www.axa.ch 

WO VERSCHIEDENE SPORTWELTEN  
AUFEINANDERTREFFEN

Promulins-Arena, Samedan

FC CELERINA – 
CB LUMNEZIA 1
Sonntag, 14. Mai 2023, 12.00 Uhr

SPIELPLAN - FRAUEN:  
4. LIGA - GRUPPE 1

FC Celerina -  
FC Eschenbach 2
So 11.06.2023, 11.30 Uhr

FC Celerina -  
Team Surselva 2 Grp.
So 18.06.2023, 14.00 Uhr

Rangliste Männer
Männer  
4. Liga - Gruppe 1

1. Chur 97 2  36

2. FC Bonaduz 1  29

3. FC Untervaz 1  28

4. CB Surses 2b Grp. 23

5. FC Davos 1  18

6. CB Lumnezia 1  17

7. US Schluein Ilanz 2 14

8. US Danis-Tavanasa 2 Grp. 13

9. FC Celerina 1 Grp. 9

10.Valposchiavo Calcio 2 7

Rangliste Frauen
Frauen  
4. Liga – Gruppe 1

1. FC Mels 1  33

2. FC Untervaz-Chur 2 Grp. 33

3. FC Eschenbach 2 29

4. FC Buchs 1  26

5. Team Surselva 2 Grp. 13

6. FC Schwanden-Linth 2 Grp.  9

7. FC Celerina 1  7

8. FC Thusis/Cazis 2 4

9. FC Triesen 3a Grp. 3

SPIELPLAN - MÄNNER:  
4. LIGA - GRUPPE 1

FC Celerina - 
US Schluein Ilanz 2
Sa 03.06.2023, 18.00 Uhr
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Kein Ausländerstimmrecht

Die Bündner Regierung ist gegen 
die Einführung eines Stimm- und 
Wahlrechts für Ausländer auf 
kantonaler Ebene. Sie lehnte 
einen Vorstoss von SP, GLP und 
den Grünen ab, der das 
verlangte.

Die politische Mitbestimmung könne 
ein wichtiger Bestandteil des Integra -
tionsprozesses in eine Gesellschaft 
sein, hiess es im Vorstoss. Mit dem gros-
sen Anteil Ausländerinnen und Auslän-
dern und dem Nicht-Mitbestimmen 
dieser Bevölkerungsgruppe gehe ein 
Demokratiedefizit einher.

Die Regierung widerspricht der Argu-
mentation in ihrer am Montag publizier-
ten Antwort auf den Vorstoss nicht. Sie 
ist aber im Grundsatz gegen das An-
liegen. Es sei rechtlich unbestritten, dass 
die Nationalität ein zulässiges Kriterium 
bei der Ausgestaltung des Stimm- und 
Wahlrechts darstelle. «Weder beim Bund 
noch in anderen Kantonen lassen sich 
Tendenzen erkennen, wonach auf diesen 
beiden staatlichen Ebenen die Ausübung 
der politischen Rechte vom Bürgerrecht 
getrennt werden soll», schrieb die Exe-

kutive. Dies sei jüngst auch das Ergebnis 
einer parlamentarischen Initiative auf 
Bundesebene gewesen. Selbst das kom-
munale Stimm- und Wahlrecht habe ei-
nen schweren Stand, wie sich jüngst in 
den Kantonen Zürich und St. Gallen ge-
zeigt habe. Die Regierung ist der Ansicht, 
dass Ausländerinnen und Ausländer sich 
nur durch Einbürgerung am politischen 
Leben auf kantonaler Ebene beteiligen 
können sollen. Mit dem fakultativen 
Stimm- und Wahlrecht für Nicht-
Schweizer auf kommunaler Ebene ver-
folge Graubünden zudem einen politisch 
vertretbaren und bewährten Mittelweg. 
32 der 101 Bündner Gemeinden machen 
von diesem Recht Gebrauch. «Es er-
scheint der Regierung zumutbar, dass 
Personen, die sich am politischen Ent-
scheidungsprozess beteiligen wollen, 
den Weg über eine Einbürgerung be-
streiten», lautet das Fazit der Exekutive. 
Laut der Regierung kennen nur die 
Kantone Neuenburg und Jura das 
Stimm- und Wahlrecht für Ausländer 
auf kantonaler Ebene. In Neuenburg, 
Jura, Waadt und Freiburg können aus-
ländische Einwohner auf kommunaler 
Ebene abstimmen. Wie in Graubünden 
können auch Gemeinden in Appenzell-
Ausserhoden und Basel-Stadt ihnen 
dieses Recht fakultativ einräumen.  (sda)

Graubünden Im Alpenraum können mit 
Wasserstoff gemäss einer Medienmittei-
lung der Regierung elektrisch angetriebe-
ne Busse, Autos, Lastwagen und Züge ei-
nen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Deshalb setzt sich die Arbeits-
gemeinschaft der Alpenländer (Arge Alp) 
für die grenzübergreifende Planung der 
Wasserstoffversorgung und -logistik ein.

Der Individual- und Transportverkehr 
kann im Alpenraum aufgrund der Topo-
grafie nicht im gleichen Masse wie in an-
deren Regionen durch den öffentlichen 
Verkehr oder den Schienenverkehr er-
setzt werden. Klimafreundlichen An-
triebsarten für Fahrzeuge komme daher 
eine besondere Bedeutung zu, so die Re-
gierung. 

Die Arge Alp sieht im grünen Wasser-
stoff, der durch die Elektrolyse von Was-
ser unter Verwendung von erneuerbarer 
Energie hergestellt wird, ein erhebliches 
Potenzial. Damit grüner Wasserstoff als 
klimafreundliche Antriebsart Verbrei -
tung finden kann, ist seine Verfügbarkeit 
im Alpenraum sicherzustellen. So simpel 
die Idee, so schwierig die Umsetzung: Ak-
tuell gibt es keine länderübergreifende 
Planung für die Wasserstoffdistribution. 
Es ist also unklar, wie beispielsweise in 
Italien produzierter Wasserstoff in gros-
sen Mengen in die Schweiz oder nach Ös-
terreich gelangen kann. 

Die Distribution und somit der ein-
fache Zugang zu Wasserstoff ist jedoch 
ein zentraler Faktor, wenn es darum 
geht, grünen Wasserstoff als Ener-
gieträger für die Mobilität und für an-
dere Anwen dungen zu etablieren. An 
einer Fachtagung in St. Gallen dis-
kutieren Expertinnen und Experten 
aus den Alpenanrainerländern Fragen 
rund um die Produktion, Distribution 
und Speicherung von grünem Wasser-
stoff. 

Zudem werden Best-Practice-Projekte 
aus allen zehn Mitgliedsländern vor-
gestellt. Die Ergebnisse sollen schliess-
lich in einer Resolution münden, die der 
Kanton St.Gallen als Vorsitzland des Jah-
res 2023 an der Regierungschefkonferenz 
im Oktober durch die Arge Alp ver-
abschieden lassen wird.

 (Medienmitteilung des Kantons)

Grüner Wasserstoff 
als Lösung

Vatikan Jedes Jahr am 6. Mai werden 
die neuen Gardisten der Schweizer 
Garde in Rom vereidigt. Von den 23 
neuen Schweizer Gardisten in diesem 
Jahr sind auch drei Bündner, darunter 
ein Engadiner vereidigt worden. Diego 

Marcello Muolo aus Celerina und Livio 
Niedermann aus Domat/Ems haben 
ihren Eid sogar in romanischer Sprache 
abgelegt. Die 23 neuen Schweizer Gar-
disten kommen aus allen Sprach-
regionen der Schweiz: Zwölf kommen 

aus der Deutschschweiz, sieben aus der 
französischen Schweiz, zwei sprechen 
Italienisch und zwei Romanisch.

Bei der Vereidigung in Rom anwe-
send waren auch Bundesrätin Viola 
Amherd, Nationalratspräsident Martin 

Candinas sowie Ständeratspräsidentin 
Brigitte Häberli-Koller. Wie der Presse-
dienst des Vatikans mitgeteilt hat, wur-
de Bundesrätin Viola Amherd am 
Samstagvormittag von Papst Franziskus 
empfangen.  (rtr/fmr)

Engadiner Gardist vereidigt

Nationalratspräsident Martin Candinas mit den vereidigten Schweizer Gardisten Livio Niedermann aus Domat und Diego Muolo (rechts) aus Celerina.  Foto: z.Vfg

Eisstocksport Anlässlich der Dele-
giertenversammlung des Bündner Eis-
stockverbandes in Sur En wurden am 
Samstag die Medaillengewinnerinnen 
und -gewinner aus dem Regionalver-
band für die diesjährigen Erfolge an der 
Eisstock-Schweizermeisterschaft in 
Frauenfeld geehrt. Eine Anerkennung 
gab es im Beisein der Gemeindeprä-
sidentin von Scuol, Aita Zanetti, auch 
für die erste Mannschaft des ES Sur En 
(Otto Davaz, Orlando Bass, Jachen Ben-
derer, Claudio Mathieu) für die Silber-

medaille im Mannschafts-Zielwett-
bewerb sowie für Orlando Bass als 
Junioren-Schweizermeister im Zielwett-
bewerb. Zudem wurden die Mannschaf-
ten vom ES Obersaxen und HC Ambri 
Piotta Stocksport sowie Marta Bundi (ES 
Obersaxen) und Andrea Spiess (HC Am-
bri Piotta Stocksport) geehrt. 

Nebst den sportlichen Erfolgen bei 
nationalen Titelkämpfen musste der Re-
gionalverband auch einen Mitglieder-
rückgang zur Kenntnis nehmen. Der 
CdT Tarasp wurde nämlich aufgelöst, 

und der CdR Breil/Brigels hat die De-
mission aus dem Schweizerischen und 
dem Kantonalen Eisstockverband ein-
gereicht. Der Verbandspräsident Nicolo 
Bass und die Vorstandsmitglieder Fabi-
an Spiess, Andrea Melcher und Fritz 
Nyffenegger wurden einstimmig wie-
dergewählt. Für den im Herbst ver-
storbenen Sportchef Andi Grass wurde 
Rico Bundi gewählt. Im nächsten Jahr 
wird die Bündnermeisterschaft und die 
Delegiertenversammlung in Ambri 
Piotta stattfinden.   (pd)

Ehrung für die Medaillengewinner

Wurden anlässlich der Delegiertenversammlung des Bündner Eisstockverbandes im Beisein der Gemeindepräsidentin 
von Scuol, Aita Zanetti (zweite von rechts), für ihre Leistungen geehrt: Claudio Mathieu (von links), Jachen Benderer, 
Otto Davaz (alle ES Sur En) sowie Andrea Spiess und Fabian Spiess (HC Ambri Piotta Stocksport).  Foto: Nicolo Bass

www.engadinerpost.ch
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Imprender meglder rumantsch

die Vögel

der Fink

der Fischadler

der Fischreiher

der Flussuferläufer

die Gans

die Gartengrasmücke

der Gartenrotschwanz

der Gimpel

der grosse Buntspecht

der Grünfink

der Grünspecht

die Haubenmeise

der Haubentaucher

der Hausrotschwanz

der Haussperling

ils utschels

il fringuel

l’aivla da peschs /  
l’aglia da peschs

il magliapeschs

il rivarel brün

l’ocha

il fus-chet d’üert

il cuacotschen d’üert

il minchun, il squinz cotschen

il pichalain grand

il squinz verd

il pichalain verd

il chapütschin / la chaplüdina

l’homin da l’ova / da l’aua, 
la sfundrella chaplüda

il cuacotschen chasaun / chasan

il pasler chasaun / chasan

Arrandschamaint

Concert dal «Duo Ranas»
Chastè da cultura In venderdi, ils 19 
mai, ha lö ün concert dal «Duo Ranas» 
i’l Chastè da cultura a Fuldera. Il Dúo 
Ranas, cun Pablo Schiaffino (piano) e 
Leandro Schnaider (bandonòn) deriva 
da Buenos Aires e preschainta musica 
ritmica e ferma da tango. Las prümas 
preschantaziuns han gnü lö i’l Café 
Tortoni a Buenos Aires e dal 2007 es 
cumparüda la prüma platta. Intant ha 
il «Duo Ranas» preschantà fingià lur 
quart album cul titel «Tata» cun aignas 

cumposiziuns ed arrandschamaints 
virtuos da gronds cumponists da mu-
sica da tango. Duos jadas l’on van ils 
duos musicists spagnöls sün turnea 
tras l’Europa e lur viadi tils maina in 
venderdi eir a Fuldera. Il concert cu-
mainza a las 20.15. Reservaziuns sun 
giavüschadas. Implü racumondan ils 
organisaturs da resguardar il bus da 
cultura.  (protr.)

www.chastedacultura.ch

Linguissimo 30 giuvnas e giuvens cun 
ün dun da scriver da l’intera Svizra 
s’inscuntran a Cuoira a chaschun dal 
15avel final da l’occurrenza da scriver 
naziunala Linguissimo. L’occurrenza 
organisada dal Forum Helveticum ha lö 
dals 13 als 14 da mai illa Chasa Ru-
mantscha, il sez principal da la Lia Ru-
mantscha, ed es dedichada a las parav-
las e dittas. L’inscunter sta eir suot 
l’insaina dal barat cultural linguistic.

Per la prüma runda da la concurrenza 
da linguas han passa 300 giuvenils tan-
ter 16 e 21 ons our da las quatter re-
giuns linguisticas inoltrà texts davart 
lös chi sun importants per ellas ed els e 
chi tematiseschan il chavazzin «da tut-
tas colurs». Quels vegnan publichats 
prosmamaing sülla charta svizra inter-
activa da Linguissimo. In quist guid tu-
ristic virtual singular chi surpassa ils 
cunfins linguistics as poja scuvrir fingià 
passa 1200 contribuziuns creativas.

Da la comunicaziun a las medias re-
sulta, ch’üna giuria ha tschernü 30 giu-
venils pel final naziunal chi ha lö pro la 
Lia Rumantscha a Cuoira. Dürant la fin 
d’eivna dal final han ils talents giuvens 
l’incumbenza da scriver in tandems bi-
lings üna paravla.

L’introducziun i’l muond da las pa-
ravlas e dittas fan quatter raquintadras 
e raquintaders da la Svizra: Conchi  
Vega (tudais-ch), Lorette Andersen 
(frances), Cristina Galfetti Schneider 
(talian) e Lorenzo Polin (rumantsch). 
Ils trais tandems victurs chi persvadan 
il plü ferm vegnan remunerats cun ün 
viadi cumünaivel in Svizra.

Linguissimo vain realisà daspö il 
2008 dal Forum Helveticum, l’organisa-
ziun pell’incletta linguistica e culturala 
in Svizra.  (cdm/pl)

Paravlas e plurilinguità a Cuoira

Daplü infuormaziuns davart il proget 
as chatta sün www.linguissimo.ch.

Natüra «Prümavaira ha büttà blaus 
bindels sur nossa terra, loms ils vents 
ch’ell’ha clomà cun sa vusch seraina, 
clera. Fluors s’insömgian in lur sain, 
spettan be sülla clomada. Da lontan 
d’ün arf’ il tun. Prümavaira es tuorna-
da». Quai sun ils pleds dal poet Eduard 
Mörike illa versiun ladina.

Cur cha’ls dis creschan e’l sulai 
s-choda darcheu la terra, lura as sdais-
dan las prümas fluors da prümavaira. 
Minchülettas, anemonas, fluors da riva 
e gianzanas sun l’ornamaint da nossa 
val. Eir la primula gelgua (Schlüssel-
blume) appartegna pro’ls mess da prü-
mavaira, seis nom latin primula veris 
chi significha la prüma, tradischa seis 
temp da fluraschun. Ella figürescha illa 
famiglia da las primulas chi cumpiglia 
daplü co 400 differentas spezchas. De-
rasada es ella in tuot l’ Europa centrala 
fin aint in L’Asia anteriura e po rivar in 
Svizra fin ad ün’otezza da 2200 m. sur 
mar. Pro nus flurisch’la sülla prada e rö-
vens, urs dal god, eir in clerais, in 
pitschnas o eir grondas gruppas. Qui- 
sta primula porta differents noms:  
gials, tschütschlets, fluchets, flur pa- 
lantatscha, papagials.

La primula gelgua es ün planta da 
plüs ons chi surviva l’inviern grazcha a 
seis rizom, ün monch gross suotterran 
(Wurzelstock). A seis monch verd nu 
creschan ingünas föglias, ellas fuorman 
üna rosetta al fuond. Seis cheu sumglia-
int ad ün püschel porta ses fin 20 singu-
las fluors. Lur föglias gelguas da curuna 
(Kronblätter) s’instretnischan ad üna 
bavroula chi porta ils stamins (Staub-
blätter) culs sachets da pollen. Our da 
l’overa (Fruchtknoten) i’l centrum as 
sviluppa il früt chi madüra ad üna 
capsla culs sems. La primula gelgua es 
üna flur androgina cun organs mascu-
lins e feminins. Ella attira impustüt 
chürallas e tavans ed eir oters insects 
cun tromba lunga. In tschercha da 

La primula gelgua
nectar e pollen impollineschan els la 
flur.

Grazcha a tantas dittas e legendas 
porta quista flur indombrabels noms. 
Cun sias curunas gelguas preschan- 
taiv’la pels Celts ün maz da clavs sco 
cha sia denominaziun tudais-cha tra-
discha. La raïna da prümavaira driviva 
cun quista clav il portal dal tschêl, l’ori-
gen dal ciclus da la vita. Quistas clavs 
pussibiltaivan eir l’entrada aint ils lös 
misterius e secrets, ingio chi’s zoppai-
van ils s-chazis. Our da quist üsit pajan 
riva la clav pro Petrus chi driva la porta 
dal tschêl pels cristians. La legenda 

quinta cha la clav dal portal saja quella 
jada crodada our d’man al guardian ce-
lest giò sün terra. In quels lös flurischan 
uossa las primulas gelguas. Illa mi-
tologia germanaisa d’eira quella üna 
planta stimada e protetta da nimfas e 
dialas. Ün’istorgia mitica quinta d’üna 
giuvna chi portaiva in sa curuna üna 
clav d’or.

La clav manzunada in tuot sias dittas 
e legendas tradischa la derivanza paja-
na da seis nom. Cuntschainta fingià 
dürant il 15. tschientiner vain ella amo 
hoz predschada sco üna planta medi- 
cinala. Alfons Clalüna

La primula gelgua es ün planta da plüs ons chi surviva l’inviern grazcha a 
seis rizom. fotografia: mad

Lia Rumantscha

Buna lectüra!
Desch baccunins rumantschs

www.engadinerpost.ch

Prosa cuorta dad Oscar Peer
Avant desch ons es mort l’autur 
Oscar Peer. Per commemorar il 
narratur ladin es cumparüda üna 
reediziun cul titel «Vi da che 
ch’eu pens minchatant». Quels 
texts muossan ch’el vaiva eir ün 
bun sentimaint pella fuorma 
cuorta.

Oscar Peer d’eira fin uossa impustüt 
cuntschaint sco autur da romans, sco 
per exaimpel La rumur dal flüm u Il re-
tuorn. Ch’el scrivaiva però eir raquints 
cuorts e perfin alchünas pacas poesias, 
quai resorta da la nouva publicaziun da 
prosa cuorta «Vi da che ch’eu pens min-
chatant», procurada da l’editura Mevi-
na Puorger e da Jachen Andry. Ils texts 
uossa republichats vaiva Oscar Peer per 
gronda part scrit per l’emischiun «Im-
puls» dal Radio rumantsch. E quels 
spordschan ün’invista condensada in 
vita e perspectiva da l’autur ladin.

«Vi da che ch’eu pens minchatant»
La schelta dals texts cun üna lunghezza 
da circa üna, duos o daplü paginas trat-
tan ün vast spectrum tematic: Davent 
da l’inscunter fictiv cul filosof frances 
Albert Camus, ad observaziuns simplas 
dal minchadi (O sole mio), ad algor- 
danzas da l’infanzia fin a ponderaziuns 
davart la mort (Temma da la mort).

E perquai es il titel da la publicaziun 
«Vi da tge che jau pens minchatant» 
tschernü bain. Minchatant segua 
ün’episoda intima-familiara da sia re-
laziun cun sia mamma (Glünas da 
nos tscharvè), minchatant ün mini-
essay critic da la Svizra, minchatant 
ün text loc ed allegraivel (Questiuna-
ri), minchatant ün text tragic, cur cha 
seis frar moura (Ultima visita) e min-

chatant ün’episoda umoristica (Gia-
vüschs).

Sfögliond il cudesch da bundant 127 
paginas sfuondra il lectur e la lectura di-
mena bod da pagina a pagina in diffe-
rents e cuntrastants sentimaints. La 
successiun dals 59 mini-raquints nu pa-
ra a prüma vista dal tuot clera, ma sün 
dumonda da la FMR ha l’editura dat 
sclerimaint cha’ls raquints sajan plü o 
main ordinats tenor la successiun da la 
prüma publicaziun illa Chasa Paterna 
121 dal 2002.

Bun sentimaint pella fuorma cuorta
La rumur dal flüm, Il retuorn o La chasa 
veglia – Quists trais romans ed amo 
otras publicaziuns edidas dal Limmat 
Verlag Turich han portà l’arcugnu- 
schentscha ad Oscar Peer – eir dadour la 
terra rumantscha.

L’autur oriund da Lavin vaiva però eir 
ün bun sentimaint pella fuorma cuor-
ta, da gnir sül punct, cun be ün unic im-
pissamaint o ün’observaziun chi maina 
lura via sün üna pointa, quai chi nu 
d’eira forsa uschè cuntschaint fin uos-
sa. Ils impuls sun originals, divertents, 
inspirants, pensivs e trists – damaja 
sumgliaint a seis romans. Eir las figüras 
litteraras, sco per exaimpel la figüra da 
la mamma, sumaglian a quellas da seis 
romans e dan ün’invista profuonda i’l 
pensar da l’autur.

Tadlar la vusch da l’autur
La nouva publicaziun es charina ed in-
tima – eir in quai chi reguarda il rom. 
Uschea vain per exaimpel muossà ün 
bel purtret dad öli sül fruntaspiz, pit-
turà da la figlia Leta Peer. Impustüt las 
fotografias nair-albas dad Oscar Peer e 
da sia famiglia in l’intern dal cudesch 
dan ün’impreschiun persunala da l’au-
tur. La postfacziun da Mevina Puorger 
güda a metter a lö a l’autur e sia ouvra.

Cun agüd da codes QR vain datta la 
pussibiltà da tadlar co cha l’autur la-
din chi’d es mort avant desch ons pre-
legia seis agens texts. Quista «extra-
funcziun» auditiva plascha, cun quai 
chi’s survain, cun tadlar la melodia 
da la vusch agreabla ed ün pa raca dad 
Oscar Peer, ün ulteriur access a sia 
ouvra.

Forsa sun ils raquints güst üna 
bun’occasiun da cumanzar o re-cuman-
zar culla lectüra dad Oscar Peer. La lin-
gua es simpla, bain chapibla ed eir sain-
za savair ün ladin perfet esa pussibel da 
leger ed incleger las prosa cuorta.

 Sandro Buchli/fmr

Oscar Peer

Oscar Peer (1928–2013) es creschü sü in 
Engiadina Bassa (a Carolina, Zernez e 
Lavin). Ils 23 d’avrigl 2023 vess el cum-
pli 95 ons. Maridà cun Monica Fopp, 
genituors da Leta (1964–2012) e Simon 
(1961–2004).

Stüdi da romanistica a Turich e Paris 
cun üna dissertaziun davart il poet sur-
silvan Gian Fontana. Fin a sia pensiun 
ha el instrui surtuot a Cuoira, davo 
avair s-chaffi il dicziunari ladin-tudais-
ch per la Lia Rumantscha. Da gronda 
importanza litterara sun las novellas 
scrittas in rumantsch e tudais-ch Il re-
tuorn / Akkord, La chasa veglia / Das al-
te Haus e La rumur dal flüm / Das Rau-
nen des Flusses. L’on 1977 ha el surgni 
il premi Schiller. Dal 1995 il premi da 
Radiotelevisiun Svizra Rumantscha. 
Dal 2003 ha el retschevü il premi da 
cultura Grischun. Dal 2014 vess el pudü 
survgnir il premi da litteratura gri-
schun. Oscar Peer es mort als 22 da de-
cember 2013. (fmr/sb)
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Plü quiet, ma ingüna soluziun
L’on passà da prümavaira ha il 
Cumün da Val Müstair introdüt 
üna zona da tempo 30 per tuot 
la fracziun da Sta. Maria. Il limit 
da sveltezza dess ragiundscher 
ün trafic plü regular ed 
amegldrar la situaziun pella 
populaziun. Tenor il cumün s’haja 
pudü calmar il trafic cun quista 
masüra – ma la problematica 
nun es scholta tras quai.

La populaziun da Sta. Maria ha fingià 
lönch pazienza e varà eir in futur amo 
d’avair pazienza a reguard d’ün svia-
maint da la fracziun al pè dal Pass da 
l’Umbrail. Uschè han refüsà la fin favrer 
d’ingon güsta duos cumischiuns fede-
ralas las propostas per sviar il trafic da-
vent da las v ias strettas dal cumün. E 
quai cun l’argumenta ziun ch’ün svia-
maint cumprais tunnel fess don al pur-
tret da cumün ed a la cuntrada.

Fingià avant trais ons vaivan abi- 
tantas ed abitants ramassà suottascrip-
ziuns e dumandà masüras cunter la  
situaziun da trafic causa la malcuntan-
tezza illa populaziun. La fin dal 2020 
ha il Cumün da Val Müstair lura reagi  
e fat la dumonda al chantun Grischun 
da pudair introdüer zonas da tempo 
30. In seguit sun gnüts fats scleri-
maints dürant tuot la stà 2021 e per 
Tschinquaisma 2022 es gnü introdüt 
per tuot la fracziun da Sta. Maria ün tal 
limit da sveltezza. Il Cumün da Val 
Müstair ha fat insembel cun la FMR  
bilantsch davo ün on tempo 30 tras 
Sta. Maria.

Magari plü quiet
Tenor Elio Meier, manader da l’uffizi 
tecnic e da fabrica pro’l Cumün da Val 
Müstair, han las masüras ragiunt cha la 
situaziun da trafic s’ha calmada ün pa 
in cumün: «Las reacziuns da vart da la 
populaziun sun fin uossa magari positi-
vas e l’introducziun da la zona 30 es 
gnüda acceptada cun grond sustegn. 
Impu stüt la canera in cumün s’ha dimi-
nuida marcantamaing, tenor las abit-
antas e’ls abitants da Sta. Maria.»

El agiundscha cha’l cumün da Val 
Müstair haja causa masüraziuns da svel-
tezza davart da la pulizia chantunala 
stuvü installar ingon ulteriuras tablas 
chi masüran la sveltezza. Quellas sun 
gnüdas missas ad ir causa cha’l limit da 
tempo 30 nun es gnü respettà da tuot ils 
manaschunzs. Tenor il chanzlist daraja 
eir darcheu ingon da quistas masüra- 
ziuns. Scha la sveltezza es lura in media 
amo adüna magari sur ils 30 km/h, lura 
ston gnir evaluadas ulteriuras masüras. 
Implü vain eir amo signalisada la zona 
da tempo 30 cun ulteriuras marcaziuns 
sülla via a Sta. Maria. Quistas lavurs ves-
san tenor il Cumün da Val Müstair da 
gnir realisadas quista stà.

Problem sco tal na scholt
Eir a l’avis da la presidenta cumünala, 
Gabriella Binkert Becchetti, ha l’in-
troducziun dal tempo 30 a Sta. Maria 
güdà a diminuir las emis siuns da canera 
in cumün: «Impustüt ils töffist dürant 
la stà han uossa da passar il cumün in 
üna marcha plü bassa, quai as bada ma-
gari a man da plü paca canera.»

La presidenta cumünala ha eir dat 
sclerimaint a reguard ün sviamaint da 
Sta. Maria e la zona 30. Perche cha las 
cumischiuns federalas han fat la pro-
posta da schoglier il problem da trafic a 

La zona da tempo 30 a Sta. Maria ha pudü calmar il trafic in cumün, ma 
nun ha scholt il problem: l’intensità dal trafic. fotografia: Martin Camichel

Sta. Maria cun üna signalisaziun da 
glüm – invezza d’ün sviamaint. Quai 
voul dir cha la zona 30 restess eir in  
futur insembel cun la signalisaziun da 
glüm la soluziun pel trafic tras cumün. 
Ma tenor il Cumün da Val Mü stair nu 
müdess quai bler – ch’a la fin nu depen-
da scha la glieud va 30 km/h o lura 50 
km/h, «la gronda intensità dal trafic da 
transit resta la medemma». Uschè haja 
eir l’on passà dat magari colonnas  
dürant la stà, impustüt illas parts plü 
strettas da Sta. Maria.

Ingüna alternativa
«Ingon badaina implü ün augmaint dal 
trafic da transit, causa cha la via tras 
l’Arlberg es serrada per motivs da fa-
brica. Perquai piglia quist on amo daplü 
glieud la ruta tras la Val Müstair per ri-
var in vacanzas i’l Tirol dal Süd o al 
mar», disch Gabriella Binkert Becchet-
ti. Ella agiundscha chi nu saja d’accep-
tar cha la populaziun da Sta. Maria haja 
da patir causa quist trafic da transit. Ed 
eir in vista a la decisiun da vart da la cu-
mischiuns federalas nu saja incle- 
giantaivel cha’ls bsögns da la poplaziun 
gnian resguardats damain co la pro-
tecziun dal purtret dal cumün.

«Sta. Maria ha bleras vias e viettas late-
ralas. Schi gniss introdüt ün signal da 
glüm, as stessa plüprobabel serrar quellas. 
Quai füss a la fin darcheu cunter ils indi-
gens», declera la presidenta cumünala. 
Sco ch’ella disch es l’Uffizi da con-
strucziun bassa uossa landervia ad evalu-
ar amo üna jada tuot las variantas per ün 
sviamaint. «Mo be la zona 30 – e tenor la 
proposta eir amo ün signal da glüm – nun 
es insomma na ingün’alternativa per ün 
sviamaint e neir na la soluziun dal pro-
blem», intuna Gabriella Binkert Bec- 
chetti. Martin Camichel/fmr

«Pauline, que fest tü schont»
Ils sgrafits tuochan tar 
l’Engiadina scu lur basa, la 
chesa engiadinaisa. Siand cha 
quels pochs cudeschs davart 
sgrafits sun per granda part 
exausts, ho Pauline Martinet da 
Losanna decis da scriver ün nouv 
cudesch davart las decoraziuns 
tradiziunelas. 

«Avaunt duos ans suni gnida a ster in 
Engiadina, d’he piglio sü mias scrittü-
ras e sun uossa üna dretta Zuozingra. 
Eau nu vaiva üngüna vöglia dad esser 
üna Zürigaisa», disch l’artista Pauline 
Martinet. A Turich lavura ella nempe 
auncha 60 pertschient, ma il rest da 
l’eivna passainta ella in Engiadina e la-
vura vi da sieu nouv cudesch davart 
sgrafits. Oriundamaing es Pauline Mar-
tinet da Losanna, inua ch’ella ho stüd-
gio art visuela. Ella lavura daspö la fin 
dal stüdi independentamaing ed ho 
miss il focus sün design grafic. «Eau nu 
cugnuschaiva l’Engiadina, be güst San 
Murezzan e Segl. Cur ch’eau sun alura 
riveda cun ün'amia a Guarda avaunt 
trais ans d’eira que üna revelaziun per 
me», disch Pauline Martinet.

Ögls externs
Düraunt quella prüma visita a Guarda 
staiv’la be stut davart las richas decora-
ziuns vi da las chesas engiadinaisas, 
ch’ella nu cugnuschaiva insomma na. 
In seguit è’la ida in tschercha da cu-
deschs davart sgrafits. Bger nun ho’la 
però chatto, causa cha quels pochs cu-
deschs cha que do sun per granda part 
exausts. «Eau d’he alura listess chatto  
il cudesch da Jachen Ulrich Könz ed 
Eduard Widmer dal 1977, ma ab-

surdamaing sur l’internet in ün anti-
quariat a Brüssel», s’algorda Pauline 
Martinet. In seguit ho’la eir discurrieu 
cun glieud da la val e dit cha que drouva 
urgiaintamaing ün cudesch davart 
quista art, chi la fascinescha telmaing. 
Quels haun alura managio: «Schi, schi, 
Pauline, que fest tü schont. Ögls ex-
terns es que che cha nus druvains.» 
Pauline Martinet ho respus ch’ella nu 
saja bain na la persuna adatteda, ch’ella 
nu cugnuoscha la cultura e neir na la 
val. Ma siand chi d’eira la pandemia 
vaiva ella temp ed ho cumanzo as dedi-
cher a quist proget.

Ün fich bun amih
In seguit es ella gnida adüna pü suvenz 
in Engiadina ed ho cumanzo a visiter 
tuot ils cumüns da Segl fin Martina. 
«Uschè d’heja alura pass per pass 
survgnieu ün ögl per quists sgrafits. In 
quella fasa am d’heja eir chatteda cun 
persunas ed üna da quellas d’eira Con-
stant Könz», s’algorda l’artista. Cun 
quel s’ho ella dalum incletta bain – «el 
es intaunt ün fich bun amih da me» – e 
tar el in chesa a Zuoz ho Pauline Marti-
net alura eir chatto üna pitschna abita-
ziun. 

Constant Könz, chi’d es svess ün 
grand artist da sgrafits, l’ho eir pudieu 
güder cun sias retscherchas pel cu-
desch. L’aspet pü difficil da quist proget 
saja però sto da sgürer la finanziaziun, 
uschè l’artista. Cun quels raps ch’ella 
ho survgnieu fin uossa, ho Pauline Mar-
tinet lascho fer l’an passo fotografias 
professiunelas da las chesas e dals sgra-
fits. «L’an passo d’eiri ün pô blockeda e 
nu sun riveda taunt inavaunt cul pro-
get. Uossa es que previs da finir tuot fin 
in october da quist an.»

«Que’s legia adüna darcho da diver-
sas interpretaziuns da tscherts motivs – 
scu dapertuot in l’art – ma eau pens chi 

tims pass da la finanziaziun – po fer que 
suot la pagina d’internet www.sgrafits.
ch. Il cudesch vain publicho in ru-
mauntsch, tudas-ch, frances ed inglais. 
El varo var 250 paginas e saro glivro 
quist utuon.  Martin Camichel/fmr

Sgrafits per culurir

Pauline Martinet, artista e designra ori-
unda da Losanna chi abita a Zuoz es fas-
cinada dals sgrafits engiadinais. Ella rea-
lisescha perquai ün cudesch illustrà cun 
fotografias davart quista tecnica tradiziu-
nala da decorar chasas in Engiadina. La 
publicaziun cumparirà in october 2023.

I dà però fingià üna mini-versiun per 
«culurir». Pauline Martinet ha nempe 
creà vers la fin da l’on passà ün «cu-
desch per culurir» sgrafits – sumgliant a 
las milli versiuns da cudeschs, ingio 
cha’ls uffants pon dar culur a differen-
tas figüras. Schabain cha quista publi-
caziun da Pauline Martinet nun es vai-
ramaing ün cudesch, dimpersè üna 
mappa cun 20 singuls fögls cun disegns 
da sgrafits originals chi existan propcha 
tanter Samedan e Sent. Per exaimpel as 
poja culurir ün sgrafit da Brail creà dad 
Annamaria Reinalter obain ün sgrafit 
dad Ardez fat dad ün artist incun- 
tschaint. Ils blers dals 20 sujets sun dad 
ün ami da l’artista, nempe da l’artist 
zuozingher Constant Könz.

Ed a che serva tuot quai? – Forsa es 
quist «pre-proget» da Pauline Martinet 
üna nouva via (eir per uffants) per s’avi-
cinar als vegls e nouvs sujets da sgrafits, 
üna via per scuvrir draguns e ritschas, 
peschs e capricorns vi da fatschadas  
engiadinaisas. La mappa «Sgrafits – cu-
desch per culurir» as poja cumprar in 
librarias. (fmr/dat)

Decoraziuns signurilas: Il conguel d’üna chesa a Zuoz cun sgrafits e  
sainza – retuscho cun photoshop. fotografia: Marie-Christine Gerber

saja pü simpel. Che es il sgrafit? Ün 
möd d’imbellir l’egna chesa, insè na da-
pü», disch Pauline Martinet. Uschè as 
vezza per exaimpel tar bgeras chesas ba-
lüstredas in sgrafit, chi creeschan l’illu-
siun d’ün balcun. Per musser l’effet dal 
sgrafit ho Pauline Martinet eir retuscho 
las decoraziuns d’üna chesa cun photo-
shop. «Sainza quels pera la chesa dals 
ans 1960 fich lungurusa. Cun quists 
pochs sgrafits do que però dalum ün 
impreschiun signurila, que’m fascine-
scha landervi – adonta chi’d es insè üna 
tecnica primitiva.»

Che chi l’ho eir do in ögl fand las 
perscrutaziuns es, cha que do fich 
pochs motivs religius, saja que sün 
chesas scu eir sün baselgias. Be a La 
Punt Chamues-ch ho ella chatto al San 
Güerg chi coppa ün dragun sün üna 
chesa. Uschigliö ho’la chatto in tuot 
l’Engiadina da tuottas sorts motivs: 
delfins, draguns, nixas, bgeras otras 
bes-chas, elemaints arcitectonics e na-

türelmaing muosters florels e muosters 
geometrics.

Ün «coffetable book»
Pauline Martinet ho decis da cumpiler 
ün cudesch grand – ün uschè numno 
«coffetable book» – cun bgers purtrets in 
culur. «Quels cudeschs davart sgrafits 
chi existan sun tuots in alv e nair. Per der 
ün context vögli eir musser las at-
mosferas intuorn quistas chesas e que in 
culur», disch Pauline Martinet. Sper üna 
spiegaziun davart la tecnica e l’istorgia 
dal sgrafit – chi’d es rivo i’l 16evel 
tschientiner da l’Italia in Svizra – voul el-
la illa prüma part dal cudesch preschan-
ter ad artists cuntschaints. La seguonda 
part es alura üna tscherna da motivs e da 
chesas specielas, classificho tenor 
tschientiners. Per finir sieu cudesch es 
ella fich cuntainta scha ulteriuras per-
sunas cun savair pudessan contribuir al 
proget. E chi chi voul puster ouravaunt il 
cudesch – ed uschè eir sustgnair ils ul-
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ENGADINER
HOLZSTAHL
HANDWERK
Einzigartige, moderne Möbel 
und Designelemente aus 
Massivholz und Stahl.
Lasergravuren von Bildern 
und Schriften auf fast allen 
Materialien.

SAN BASTIAUN 67
7503 SAMEDAN
T +41 (0)81 851 05 95
DESIGN1924.CH

We Love You!
Mom

Happy Mother’s Day

Wir sind nicht nur am MUTTERTAG SAMSTAG
für Sie da, auch den ganzen MAI 

7.45 - 12.00 Uhr & 13.45 - 18.30 Uhr 
Samstag von 8.00 – 17.00 Uhr
Ab sofort ist auch unsere

Selbstbedienung wieder bereit

Herzlich Willkommen 
Fluors Malgiaritta, Samedan, Tel. 081 850 55 22

Via Palüd 4 | 7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Gärtnerei Somplaz
Zwischensaison 

. Mai bis . Mai
Montag – Freitag 14.00 – 17.00 

Samstag geschlossen

Saison
ab 2 . Mai
Montag – Freitag 08.00 – 12.00

13.30 – 18.00

Samstag 08.00 – 17.00

durchgehend

Wir sind zu den Bürozeiten telefonisch unter 081 833 40 39 erreichbar. 

www.michael-pfaeffli.ch pfaeffli@michael-pfaeffli.ch

Michael Pfäffli AG
Gärtnerei Landschaftspflege Hauswartung Schneeräumung

Pomatti-Store &
Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 
8 - 12.30 | 14 - 18.30 Uhr
Samstag: 
8 - 12.30 | 14 - 17 Uhr 
Pomatti AG
Via dal Bagn 61, 7500 St. Moritz Dorf
081 837 32 39, store@pomatti.ch

Geniessen Sie die Sonne und das Frühlingserwachen 
auf unserer Terrasse direkt am Lago di Poschiavo. 
Wir sind bis zum 30. Oktober täglich ab 7.30 Uhr für Sie geöffnet 

Hotel Le Prese I Via Principale 31I 7446 Le Prese
+41 (0) 81 839 12 00 I www.hotel-le-prese.swiss
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St. Moritz Vernehme, Volk 
von St. Moritz, die Verkün -
dungen des hlg. Mauritius zur 
Tätigkeit seines Gemeindevor-

standes, sofern du überhaupt im Tal bist. 
(Allen, die den Frühling wie immer an-
derswo verbringen, mögen bitte schöne 
Ferien haben.)
Auf Eis, die Erste
In meinem letzten Bericht kündigte ich 
an, dass Leandro A. Testa und Bernhard 
Tillmann in den Verwaltungsrat der ge-
meindeeigenen See-Infra AG gewählt 
werden sollen. Dies geschah wie vor-
gesehen und ohne Murren.
Auf Eis, die Zweite
Der aus dem Amt scheidende alte Ge-
meindevorstand hat kurz vor Jahres-
wechsel dem neuen den Entscheid über 
das weitere Vorgehen in Sachen Kunst-
eisfeld für Curling auf dem Areal Kulm 
hinterlassen. Der neue Vorstand hat den 
Puck beziehungsweise Stein aufge -
nommen und mit dem politischen Besen 
nun den Weg für die Idee ein Stück weit 
freigewischt. Bauamt und die Abteilung 
Touristische Infrastruktur sollen nun das 
weitere Vorgehen skizzieren. Mein Vor-
stand hat 100‘000 Franken für die Pro-
jektplanung gesprochen, diese erste Run-
de des Jobs geht an Rolf Som Architektur 
in Celerina. 
Kein Eis mehr in Ludains
Mein Vorstand hat sich wieder intensiv 
mit der Zukunft des Areals Ludains aus-
einandergesetzt. Er wünscht zur Auf-
wertung des Gebiets einen pragmati-
schen Masterplan, der die Entwicklung 

und Planung aufzeigen soll. Dieser soll 
im Anschluss dem Gemeinderat zur Dis-
kussion vorgelegt werden. Am Standort 
Islas möchte er die Erstellung einer kom-
munalen Eishalle prüfen, ebenso einer 
Wertstoffhalle, sofern Platz dafür be-
steht. Wenn die Eishalle zu stehen 
kommt, soll mit dem Rückbau der Arena 
das Areal Ludains vom Eissport frei-
gespielt werden. Damit dürfte Raum für 
Neues entstehen, die Reithalle mal aus-
genommen, sie verbleibt vorerst (siehe 
weiter hinten). Das Vorgehen entspreche 
aus raumplanerischer Sicht dem kom-
munalen räumlichen Leitbild der Ge-
meinde, versicherte Ortsplaner Heinz 
Beiner, der sich nun um die Erarbeitung 
des Masterplans zu kümmern hat.
«WELCOME» weiterhin willkommen
Seit einigen Monaten prangt der Schrift-
zug «WELCOME» an der Via Grevas ent-
lang der Steinmauer unterhalb des Bahn-
hofs. Es handelt sich dabei nicht nur um 
Kunst, er erfüllt auch dahingehend einen 
gewissen Zweck, als dass er– im Gegensatz 
zu anderen Exponaten – verstanden wird. 
Der Schriftzug kann also als Ausdruck ei-
ner St. Moritzer Willkommenskultur in-
terpretiert werden. Weil das für eine Tou-
rismusgemeinde grundsätzlich kein 
falscher Ansatz ist, möchte mein Ge-
meindevorstand die Wandskulptur der 
US-amerikanischen Künstlerin Barbara 
Stauffacher Solomon käuflich erwerben 
und die bestehende temporäre Baubewil-
ligung in eine feste überführen.
Am Bahnhof sollen nicht nur Züge 
wohnen

Die Wand, an der «WELCOME» steht, ge-
hört übrigens wie der Rest des Bahnhofs -
areals der Rhätischen Bahn (RhB). Mein 
Vorstand hat sich mit den Bahnleuten 
über deren Pläne zur Entwicklung ihres 
Areals ausgetauscht. Die RhB hat dabei 
zum Ausdruck gebracht, dass sie im Areal 
Ost Wohnungen und im Areal West ein 
Hotel bauen möchte. Mein Vorstand 
scheint diesem Ansinnen gegenüber auf-
geschlossen zu sein. Ortsplaner Heinz 
Beiner ist nun durch meinen Vorstand 
beauftragt worden, offene Fragen der 
Bahn zu beantworten. 
Reithalle bleibt leer und bröckelig
Knapp hat das Stimmvolk meiner Ge-
meinde am 27. November 2022 über die 
Zukunft der Reithalle entschieden. Mit 
675 Nein- zu 627 Ja-Stimmen lehnte es 
eine Sanierung und einen neuen Zubau 
ab. Damit geht es zurück auf Feld 1: An-
gesichts der sich stets verschlechternden 
Bausubstanz stand die weitere temporäre 
Nutzung für Veranstaltungen während 
der Sommermonate auf tönernen Füs-
sen. Mein Vorstand hat nun beschlossen, 
keine weiteren Investitionen in die Reit-
halle und die Annexbauten zu tätigen, 
mit Ausnahme von Gebäudeunterhalt. 
Ausserdem wird jegliche Nutzung einge-
stellt. Einzig die bereits erwähnte See-In-
fra AG soll allenfalls den Annexbau Süd 
als Lager nutzen können. Erst, wenn die 
Zukunft der schützenswerten Reithalle 
sichergestellt ist, sollen wieder bauliche 
Anpassungen vorgenommen werden. 
Der Regionalverband Engadiner Holz-
würmer begrüsst den Entscheid.

Mit der Geschäftsprüfungskommis-
sion ausgetauscht
So sehr ich stets bemüht bin, meinem 
Gemeindevorstand auf die Finger zu 
schauen – die vielfältige Arbeit eines 
Dorfheiligen setzt diesem Ansinnen ge-
wisse Grenzen. Ich werde daher unter-
stützt durch die Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK). Sie setzt sich neu 
zusammen aus Ingeborg Fehlbaum, Bar-
bara A. Heller und Karin Metzger Biffi. 
Erstere präsidiert das Gremium dieses 
Jahr. Mein Vorstand und die GPK haben 
sich unlängst ausgetauscht und gegen-
seitig informiert. Hauptanliegen der 
GPK sei es, dass wesentliche Entscheide 
diverser Gremien nachvollziehbar sei-
en. Dieser Meinung schliesse ich mich 
an. 
Ein Haus für den Tourismus
Das Pfarrhaus könnte künftig als «House 
of Tourism» genutzt werden. Einziehen 
in die Liegenschaft soll die neue St. Mo-
ritz Tourismus AG. Auch die Engadin 
Tourismus AG hat Interesse angemeldet. 
Mein Vorstand hat dem Ansinnen im 
Grundsatz zugestimmt. Noch offen ist, 
ob das Pfarrhaus gemietet oder gekauft 
werden soll. Die derzeitige Besitzerin, 
meine Schwesterkirche «refurmo Ober-
engadin», scheint jedoch am Haus zu 
hängen, es könnte also auf eine Miete hi-
nauslaufen. Angesichts der geogra-
fischen Nähe zum Allmächtigen dürfte 
der Tourismus künftig noch gesegneter 
sein.
Noch höher hinaus auf der Sport-
anlage

Mein Vorstand möchte auch im Bereich 
Leichtathletik die Latte künftig hoch-
legen. Er hat nun neue Sportausstattung 
bewilligt, das Geld dafür war im In-
vestitionsbudget für die Erweiterung der 
Leichtathletikanlage enthalten. Konkret 
geht es um zwei neue Hochsprung-
anlagen, die die eine bisherige ersetzen, 
sowie eine neue Stabhochsprunganlage. 
Der Auftrag geht an die Vogasport AG, 
nachdem zwei Konkurrenzunternehmen 
entweder die gewünschten Artikel nicht 
im Sortiment hatten oder trotz langer 
Wartezeit keine Offerte einreichten. Ob 
die sportbegeisterte Jugend sich mit den 
neuen Hochsprunganlagen künftig we-
niger oft im Schritt verletzt, wird sich he-
rausstellen.
Tourismusgesetz in Kraft
Kraft seines Amtes hat mein Vorstand das 
Gesetz über die neue Tourismusorga -
nisation in Kraft gesetzt. Dies, nachdem 
am 12. März 2023 eine grosse Mehrheit 
meiner Stimmbürgenden den Vorschlag 
angenommen hatten. Das neue Gesetz, 
das diverse Aufgaben an die St. Moritz 
Tourismus AG auslagert, gilt nun seit 
dem 1. April 2023.
mauritius@stmoritz.ch
Und zum Schluss noch dies: Falls Sie als 
Untertanin oder anderweitig interes-
siertes Individuum ein Anliegen haben, 
können Sie sich übrigens direkt an mich 
wenden: Der hlg. Mauritius, c/o Kanzlei 
der Gemeinde St. Moritz, 7500 St. Mo-
ritz. Oder per E-Mail an: mauriti-
us@stmoritz.ch. 
 Gemeineverwaltung St. Moritz

Der heilige Mauritius verkündet

Pontresina Bericht der Ge-
meindevorstandssitzung vom 
2. Mai 2023:

Teilrevision Ortsplanung 
Pontresina, Gewerbezone Resgia: Die 
Gewerbezone Resgia soll um die Parzelle 
661 erweitert werden, um einem orts-
ansässigen Gewerbebetrieb den Verbleib 
in Pontresina ermöglichen zu können. 
Die dazu erforderliche Teilrevision der 
Ortsplanung wurde dem Amt für Raum-
entwicklung Graubünden (ARE) zur Vor-
prüfung unterbreitet. Nun liegt der  
positive Vorprüfungsbericht des ARE vor 
und die öffentliche Mitwirkung ist abge-
schlossen. Der Gemeindevorstand  
verabschiedet den Zonenplan und den 
Generellen Gestaltungsplan 1:1000 Ge-
werbezone Resgia sowie den Planungs- 
und Mitwirkungsbericht Teilrevision Ge-
werbezone Resgia zuhanden der Ge-
meindeversammlung vom Dienstag, 20. 
Juni 2023.

Traktandenliste und Botschaft zur 
Gemeindeversammlung 2023–2 vom 
20. Juni 2023: Für die Gemeindever-
sammlung am Dienstag, 20. Juni 2023, 
sind folgende Geschäfte vorgesehen:

1. Genehmigung des Protokolls der 
Gemeindeversammlung 2023–1 vom 3. 
April 2023

2. Genehmigung Jahresrechnung / Ab-
schluss für das Jahr 2022

3. Teilrevision Ortplanung Gewerbezo-
ne Resgia

4. Varia
Der Gemeindevorstand verabschiedet 

die Traktandenliste und die Botschaft 
z. H. der Stimmberechtigten. Die Zu-
stellung der Unterlagen ist für Freitag, 26. 
Mai 2023 vorgesehen.

Neues Abfallkonzept Gemeinde Pon-
tresina: Die Gemeinde Pontresina hat 

ein neues Abfallkonzept ausgearbeitet, 
welches ab Sommer 2023 umgesetzt wer-
den soll. Unter anderem werden neu 
auch Küchenabfälle und Haushalts-
kunststoffe gesammelt.

Der Gemeindevorstand möchte in Zu-
kunft stärker das Verursacherprinzip  
berücksichtigen, deshalb sollen klarere 
Regeln eingeführt werden. Die Abfall-
sammelstelle beim Werkhof wird künftig 
betreut, und es werden wieder Öffnungs-
zeiten eingeführt. Der Gemeindevor-
stand genehmigt das neue Abfallkonzept 
und dessen Umsetzung per Sommer 
2023. An der Gemeindeversammlung am 
20. Juni 2023 wird das neue Abfallkon-
zept vorgestellt und es können Fragen ge-
stellt werden.

Unterstützung für Langläufer Gian 
Flurin Pfäffli: Gian Flurin Pfäffli ist seit 
dem Rücktritt von Curdin Perl der stärks-
te Pontresiner Langläufer. Seit der Spit-
zensport-RS im Sommer 2017 ist Gian 
Flurin Pfäffli als Profi unterwegs und legt 
den vollen Fokus auf den Sport. Nach 
fünf Jahren im Swiss-Ski-Kader ist er neu 
im Team BSV IBEX, welches den Fokus 
auf die Ski-Classics-Serie «Langdistanz-
weltcup im Langlauf» legt. In den ver-
gangenen Wintern stand er als «Lang-
lauf-Concierge» in Pontresiner Diensten 
und unterstützte die Langläuferinnen 
und Langläufer auf den Pontresiner Loi-
pen mit Tipps, Tricks und kleinen Goo-
dies. Sein Service stiess auf viele positive 
Feedbacks und auch auf einiges Medien-
echo.

Im Winter 2022/2023 konnte er seine 
gesteckten Ziele erreichen. So holte er in 
sieben Rennen Ski-Classics-Punkte und 
klassierte sich sogar zweimal innerhalb 
der Top 50. Vor diesem Hintergrund 
stimmt der Gemeindevorstand einem er-

neuten Sponsoringgesuch zu. Der Bei-
trag liegt in der Grössenordnung der 
Leistung von anderen Gemeinden an 
ähnlich klassierte Athletinnen und Ath-
leten. Im Gegenzug sichert sich Pont -
resina u. a. Pfäfflis Langlauf-Concierge-
Engagement auch im kommenden 
Winter.

Stellungnahme zum neuen Kanto -
nalen Richtplan im Bereich Energie: In 
der Zeit vom 12. April bis 30. Juni 2023 
läuft das Vernehmlassungsverfahren für 
die Anpassung des Kantonalen Richt-
plans im Bereich Energie (KRIP-E). Der 
neue Richtplan Energie setzt die räumli-
chen Rahmenbedingungen für eine lang-
fristige und klimaangepasste Versorgung 
mit erneuerbarer und einheimischer 
Energie. Ein Schwerpunkt liegt darin, 
mögliche Nutzungspotentiale für Was-
ser- und Windenergie in Graubünden 
unter sorgfältiger Interessenabwägung 
mit dem Landschafts- und Umwelt-
schutz aufzuzeigen. Der Gemeindevor-
stand beschliesst eine Stellungnahme im 
Rahmen des Vernehmlassungsverfah -
rens KRIP-E einzureichen.

Erweiterung Heizmöglichkeiten und 
Anschaffung Schrankwand für das 
Museum Alpin: Um den elektrischen 
Energiebedarf des Museums Alpin zu re-
duzieren, wurde nach alternativen Heiz-
möglichkeiten gesucht. Abklärungen ha-
ben ergeben, dass zwei bestehende 
Holzöfen reaktiviert und wieder in Be-
trieb genommen werden können. Zu-
dem soll ein neuer Pelletofen angeschafft 
werden. Mit diesen Investitionen in Hö-
he von CHF 30‘000.- kann der elektrische 
Energiebedarf des Museums Alpin we-
sentlich reduziert werden. Auch ist für 
die Ausstellung im Museum Alpin eine 
Investition von CHF 18‘000.00 für eine 

neue Schrankwand vorgesehen. Der Ge-
meindevorstand genehmigt die Erwei -
terungen der Heizmöglichkeiten und die 
Anschaffung einer Schrankwand für das 
Museum Alpin zulasten des Vorstands-
kredits.

Parkhaus Rondo, Schadenerledi -
gung und weitere Arbeiten: Das Projekt 
«Parkhaus Rondo, Hartbetonbelag» 
konnte in der Zwischenzeit abgeschlo -
ssen und abgerechnet werden. Auch der 
im Zusammenhang mit der Arbeits-
ausführung entstandene finanzielle 
Schaden, der zu Lasten der Politischen 
Gemeinde Pontresina angefallen ist, 
konnte ermittelt werden und mit der 
Haftpflichtversicherung der Auftragneh -
mer konnte eine Einigung erzielt werden. 
Der Schadenersatz beläuft sich auf CHF 
340’009.60 zugunsten der Politischen 
Gemeinde Pontresina.

Ein Teil der Entschädigungsleistung 
soll für die Ausführung von weiteren Ar-
beiten im Parkhaus verwendet werden, 
damit die Sanierung des Rondo Park-
hauses vollständig abgeschlossen werden 
kann.

Der Gemeindevorstand stimmt der 
Schadenerledigung «Parkhaus Rondo, 
Pontresina, Hartbetonbelag» in Höhe 
von CHF 340‘009.60 zugunsten der Poli-
tischen Gemeinde Pontresina und der 
Ausführung weiterer Arbeiten am Ron-
do Parkhaus über Total CHF 111‘762.05 
zu.

Auftragsvergabe öffentliche Be-
leuchtung entlang der Via Fulluns: Bei 
der Via Fulluns handelt es sich um eine 
private Erschliessungsstrasse. Gemäss ge-
nerellem Erschliessungsplan besteht im 
selben Bereich auch ein öffentlicher 
Fussweg. Dieser wird durch die einheimi-
sche Bevölkerung im Sommer wie auch 

im Winter rege genutzt. In Zusammen-
hang mit dem Umbau und der Erwei -
terung des Hotels la Collina wurde von 
der Sunstar AG auch für Via Fulluns ein 
Beleuchtungsvorschlag unterbreitet, 
welcher zum Gesamtkonzept der Hotel-
beleuchtung passt und die Sicherheit auf 
dem viel begangenen Fussweg erhöht. 
Der Aufwand der Repower für die Materi-
allieferung und die elektrischen In-
stallationen wird sich auf CHF 28‘775.27 
inkl. MWSt. belaufen. Gemäss Projekt-
plan müssen zudem Grabenarbeiten für 
die Verlegung von Kabelschutzrohren 
ausgeführt werden, die sich auf ca. CHF 
8‘000 belaufen. Die Grabenarbeiten sol-
len durch den mit dem Neubau vom Ho-
tel Collina beauftragten Bauunter -
nehmer (Costa AG) in Regie ausgeführt 
werden.

Der Gemeindevorstand vergibt den 
Auftrag für die Sanierung und Erwei -
terung der öffentlichen Beleuchtung 
entlang der Via Fulluns, für CHF 
28‘775.27 inkl. MwSt. an die Repower 
AG, Poschiavo. Für die Tiefbauarbeiten 
wird die Bauunternehmung Costa AG in 
Regie für ca. CHF 8‘000.- beauftragt.

Baugesuche: Auf Antrag der Bauver-
waltung bzw. der Baukommission bewil-
ligte der Gemeindevorstand folgende 
Baugesuche:

– Parz. 2590, Wohnung Nr. 2, Via Cru-
scheda 26, Interne Veränderungen;

– Parz. 1981, Chesa Lardelli, Via Mai-
stra 240, Um- und Anbau;

– Parz. 1708, Chesa Stiffler, Via Chan-
tun Sur 3, Umbau;

– Parz. 2309, Überbauung Spagnola, 
Zuweisung Bauberatung;

– Parz. 1872, Chesa Survia, Via da Clüs 
5, Umbau und neue Aussenerschlie -
ssung. (jb)

Pontresina bekommt ein neues Abfallkonzept
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Zuoz In sias ultimas tschan-
tedas ho il cussagl cumünel 
da Zuoz traunter oter tratto e 
decis sur dal seguaint:

Ingrandimaint Parkegi Centrel – 
surdeda lavuors progettaziun: Per cun-
tinuer cullas lavuors a reguard ün pussi-
bel ingrandimaint dal Parkegi Centrel 
ho il cussagl cumünel decis dad invider 
dad offrir ün preproget, ün proget da fa-
brica ed üna calculaziun da cuosts. Que 
sülla basa dad üna varianta per l’in-
grandimaint da 67+1 plazza ed üna cun 
80+1 plazza. Zieva avair valüto las offer-
tas decida il cussagl cumünel unanima-
maing il seguaint: Perseguiteda vain la 
varianta cun 80+1 plazzas da parker e 
las lavuors vegnan surdedas a la ditta 
Pini Group.

Sunteri – proget sur elavuro: Il cus-
sagl cumünel ho lascho surelavurer il 
proget, chi cumpiglia uossa eir ils 
tschegns e giavüschs exprimieus illa ra-
dunanza cumünela. Previs sun totel 60 
nouvas fossas per urnas in üna nouva 
paraid per rimplazzer las existentas. Im-
pü es previs plazza per fossas dad urnas 
suotterraunas ed ün fossa cumöna. Las 
lavuors dessan gnir realisedas quist an 
tenor preventiv. Cul preventiv 2024 as 
po alura piglier sü las ulteriuras lavuors 
e la finischun dal proget.

Il cussagl cumünel decida da perseguiter la varianta cun 80+1 plazzas da parker

Samedan Gemeindebericht 
Nr. 4, 2023: 

Kommunales räumliches 
Leitbild unter Dach und 

Fach: Die Gemeinden im Kanton Grau-
bünden sind aufgrund des kantonalen 
Richtplans angehalten, ihre ange -
strebte räumliche Entwicklung in ei-
nem kommunalen räumlichen Leitbild 
(KRL) aufzuzeigen und insbesondere 
die Themen Siedlung, Freiraum/Land-
schaft und Verkehr konzeptionell auf-
einander abzustimmen. Das KRL dient 
als Orientierungsrahmen für die Pla-
nungsbehörde der Gemeinde und ist ei-
ne notwendige Basis für jede Gesamt-
revision einer Nutzungsplanung. Der 
Planungshorizont des KRL beträgt rund 
20 bis 25 Jahre, derjenige der Nutzungs-
planung 15 Jahre. Das KRL wurde 
durch eine Arbeitsgruppe mit Vertre -
tern aus Handel und Gewerbe, Touris-
mus, Politik, Baukommission und  
Verwaltung sowie mit externer Unter-
stützung durch das Raumplanungsbüro 
STW AG erarbeitet. Nach erfolgter Stel-
lungnahme durch das kantonale Amt 
für Raumentwicklung wurde eine öf-
fentliche Mitwirkungsauflage durch-
geführt. Anschliessend an die Behand-
lung der Eingaben wurde das KRL 
durch den Gemeindevorstand geneh-
migt. Das KRL ist behördenverbindlich, 
jedoch nicht rechtsverbindlich.

Besetzung der Kommunikations-
stelle und weitere Personalent-
scheide: Das vor Jahresfrist erstellte 
Kommunikationskonzept für die Ge-
meinde sieht unter anderem die Schaf-
fung einer Kommunikationsstelle vor. 
Diese soll künftig die Kommuni -
kationskanäle sämtlicher Gemeinde-
betriebe einschliesslich der Promulins 
Arena und der Gemeindeschule be-
treuen und koordinieren. Für die Beset-
zung der Kommunikationsstelle wurde 
Riccarda Müller-Mühlemann gewählt. 
Die in Samedan aufgewachsene und 
wohnhafte Journalistin war über 15 
Jahre in verschiedenen Funktionen bei 

diversen Medienhäusern tätig und ver-
fügt über ein Diplom als «Kommu -
nikatorin FH». Seit 2011 ist Riccarda 
Müller-Mühlemann als Produzentin 
und Reporterin bei Radiotelevisiun 
Svizra Rumantscha (RTR) aktiv. Sie wird 
die Stelle am 1. August 2023 mit einem 
Pensum von 30 % antreten.

Der Betriebsleiter der Promulins Are-
na Oliver Wertmann verlässt die Ge-
meinde auf Ende Juli 2023, um eine 
neue Herausforderung anzunehmen. 
Die Nachfolge übernimmt sein bisheri-
ger Stellvertreter Roger Brenner. Er ist 
seit 2015 für die Promulins Arena tätig 
und für Technik und Unterhalt verant-
wortlich.

Christine Gubler wechselt nach fünf-
Jahren vom Rechnungswesen der Ge-
meinde auf Ende Juni 2023 in eine an-
dere Branche. Ab 1. August 2023 wird 
sie durch Nadia Fusari ersetzt. Nadia 
Fusari ist in Brusio aufgewachsen und 
in Bever wohnhaft. Sie ist ausgebildete 
Kauffrau EFZ und verfügt über langjäh-
rige Berufserfahrung im kaufmän-
nischen Bereich. Zuletzt war Nadia  
Fusari über 20 Jahre im Spital Ober-
engadin für die Fakturierung und das 
Rechnungswesen zuständig.

Der Gemeindevorstand bedauert die 
Weggänge von Oliver Wertmann und 
Christine Gubler und dankt ihnen für 
ihr langjähriges Engagement und die 
jederzeit guten Dienste zugunsten der 
Gemeinde Samedan. Gleichzeitig freut 
er sich auf die Zusammenarbeit mit den 
Neugewählten.

Neuer Pächter für das Restorant 
Promulins: Der Pachtvertrag mit der 
jetzigen Pächterin Stella Pugliese des 
Restaurants Promulins wurde im ge-
genseitigen Einverständnis per 31. 
März 2023 aufgelöst. Ab 1. Juni 2023 
übernimmt Marco Sbrizzi die Betriebs-
führung. Marco Sbrizzi ist in Samedan 
als Betriebsleiter des Hotel Bernina be-
kannt.

Bewilligung für Testflüge mit Heli-
koptern: Der Helikopterhersteller «Leo-

nardo Helicopters» möchte an fünf Ta-
gen ab 22. Mai Testflüge auf dem 
Regionalflughafen Samedan durch-
führen. Gemäss Betriebsreglement für 
den Flughafen sind Helikoptertestflüge 
in den Monaten April (frühestens nach 
Ostern), Mai und November an maxi-
mal je fünf Tagen und während maxi-
mal je 60 Minuten pro Tag erlaubt. Alle 
übrigen Helikoptertestflüge bedürfen 
der vorgängigen Zustimmung der 
Standortgemeinde. Weil das Kontin -
gent bereits ausgeschöpft ist, ersucht 
die Engadin Airport um eine Zusatz-
bewilligung. Diese wurde vom Ge-
meindevorstand erteilt. Die Flüge sind 
auf eine Stunde pro Tag limitiert.

Verzicht auf Vorkaufsrecht für 
Grundstücke der Kirchgemeinde: Die 
evangelisch-reformierte Kirchgemein -
de Oberengadin «refurmo» beabsich -
tigt, zwei Bauparzellen in Promulins 
und Cristansains für die Überbauung 
mit Wohnungen für Einheimische im 
Baurecht auszuschreiben. Gemäss den 
Bestimmungen der Kirchgemeindeord-
nung wird die Politische Gemeinde am 
Standort des Objektes bei einem Ver-
kauf von Liegenschaften oder bei der 
Abgabe von Grundstücken im Baurecht 
bei vergleichbaren Angeboten vor-
rangig behandelt. Infolgedessen hat der 
Kirchgemeindevorstand um eine 
schriftliche Verzichtserklärung er-
sucht. 

Die Verfügbarkeit von Bauland für 
die Gemeinde wäre an sich zu be-
grüssen. Im Hinblick auf eine aktive Bo-
denpolitik prüft deshalb die Politische 
Gemeinde jede Möglichkeit für den Er-
werb von Bauland. Im vorliegenden 
Fall erachtet es der Gemeindevorstand 
aber als ebenso zielführend, wenn die 
Kirchgemeinde ihre Bauparzellen sel-
ber mobilisiert und für die Schaffung 
von Wohnraum verfügbar macht.

Pensenplan der Gemeindeschule 
für das Schuljahr 2023/2024 geneh-
migt: Die Schulkommission hat kürz-
lich den Pensenplan der Gemein -

deschule für das Schuljahr 2023/2024 
zuhanden des Gemeindevorstandes ge-
nehmigt. Die Gesamtzahl der Schülerin-
nen und Schüler hat im Vergleich zum 
Vorjahr von 263 auf 268 leicht zu-
genommen. Wie im Vorjahr werden drei 
Kindergärten geführt. Die 1. und 2. Klas-
se werden mit je 17 Schülerinnen und 
Schülern (SuS) als einfacher Klassenzug 
geführt, ebenso die 4. Klasse mit 20 SuS. 
Doppelklassen bleiben die 3. Klasse (26 
SuS), die 5. Klasse (30 SuS) und die 6. 
Klasse (29 SuS). 

In der Oberstufe werden drei Real- 
und drei Sekundarklassen geführt. Die 
Unterrichtspensen verteilen sich auf 40 
Lehrkräfte und werden durch 2‘736  
Stellenprozente abgedeckt. Die Kenn-
zahl «Stellenprozente pro Schüler/ 
Schüle rin» beträgt 10.20. Fünf Lehrper-
sonen verlassen die Gemeindeschule 
auf Ende Schuljahr 2022/2023, vier 
Lehrpersonen stossen neu dazu. Der Ge-
meindevorstand hat den Pensenplan im 
zustimmenden Sinne zur Kenntnis ge-
nommen.

Machbarkeitsstudie für die Alp 
Prüma: Die Kommission Alpen und 
Weiden befasst sich derzeit mit einer 
Konzeptstudie für die Bewirtschaftung 
der Alpen in der Val Roseg. Im Brenn-
punkt der Diskussion steht die Alp Prü-
ma. Im 2021 wurde der Zustand der Alp 
aufgenommen. Aufgrund der Erkennt-
nisse empfiehlt die Kommission, das 
bestehende Alpgebäude zurück-
zubauen und mit einem Neubau an ei-
nem dafür geeigneten Standort zu er-
setzen. Eine Machbarkeitsstudie soll 
ausgehend von den gesetzlichen und 
betrieblichen Rahmenbedingungen 
den passendsten Standort und die Kos-
ten für die Realisierung aufzeigen. Mit 
der Erstellung der Studie wurde das Pla-
nungsbüro Strüby Konzept AG aus See-
wen beauftragt.

Neue Leistungsvereinbarung mit 
der Stiftung «La Tuor»: Die Gemeinde 
ist Eigentümerin der Liegenschaft «La 
Tuor». Für den Betrieb im Turm ist die 

Stiftung «La Tuor» verantwortlich. Die 
Fundaziun organisiert und kuratiert 
Ausstellungen zur Förderung des ein-
heimischen Schaffens in den Bereichen 
Architektur, Design, Handwerk und ge-
baute Umwelt. Mit dem Angebot soll 
der Dorfkern von Samedan positiv be-
lebt und Samedan als Bildungs- und 
Kulturzentrum gestärkt werden. Der 
Auftrag der Fundaziun ist in einer Leis-
tungsvereinbarung vom Jahr 2013 ge-
regelt. Diese wurde nun aufgrund ver-
änderter Rahmenbedingungen an die 
aktuellen Verhältnisse angepasst. Die 
Gemeinde entschädigt die Stiftung für 
ihre Leistungen mit einem jährlichen 
Beitrag von CHF 25’000.

Vergabe von Aufträgen: Gestützt 
auf die Bestimmungen der Submis-
sionsgesetzgebung wurden folgende 
Aufträge an den Anbieter mit dem je-
weils vorteilhaftesten Angebot ver-
geben: Lieferung Loipenfahrzeug an 
die Firma Prinoth (Schweiz) AG für 
CHF 322‘023; Belagsarbeiten all-
gemeiner Strassenunterhalt an die  
Firma KIBAG Bauleistungen AG, St. 
Moritz, für CHF 260‘000; Umbau Büro-
räumlichkeiten Gemeindehaus an die 
Firma Lazzarini AG, Samedan, für CHF 
29‘735; Sanierung Mauerwerk Alp Su-
rovel d’Immez an die Firma Niggli Bau 
AG, Samedan, für CHF 18‘712; Liefe-
rung und Installation eines Videokon-
ferenzsystems für das Gemeindehaus 
an die Firma Metelcom AG, Samedan, 
für CHF 15‘690. 

Baubewilligungen: Folgende Baube-
willigungen wurden erteilt: Stiftung 
Gesundheitsversorgung Oberengadin, 
Parzelle Nr. 1062 an der Via Nouva, in-
terner Umbau des 2. Obergeschosses im 
Spital; Arnold und Rosa Maria Gmür 
sowie Ulrich und Therese Möhrlen-
Wehrli, Parzelle Nr. 469 in Quadrellas, 
Installation einer Photovoltaikanlage. 
Im Weiteren wurde zwei Gesuchen um 
Abgeltung der Hauptwohnungsver-
pflichtung mittels Ersatzabgabe ent-
sprochen. (Pre)

Leitbild zeigt die mögliche räumliche Entwicklung für die nächsten 25 Jahre auf

münel as piglia il temp per elavurer e 
valüter ils tschegns e las idejas our da la 
populaziun e decida in üna prosma 
tschanteda sur da l’agir.

Cunvegna collavuraziun cun 
S-chanf – decisiun intent politic per 
cuntinuaziun: La cunvegna da presta-
ziun traunter las vschinaunchas da  
Zuoz e S-chanf a reguard il forestel ed il 
servezzan tecnic scada a la fin dal 2023. 

Il cussagl cumünel decida unanima-
maing da perseguiter la via currainta e 
da cuntinuer la collavuraziun culla 
vschinauncha da S-chanf a reguard 
forestel e servezzan tecnic. Quista col-
lavuraziun exista daspö divers ans, ho 
i’ls ultims duos ans pudieu gnir opti-
meda e funcziuna bain sül livel opera-
tiv. Il cussagl cumünel es unanima-
maing da l’avis cha que es la güsta via e 

sperescha cha quista survain il sustegn 
necessari.

Tscherna pedagoga curativa: La 
plazza da pedagog curativ es gnida pu- 
blicheda zieva la desditta dad ün colla-
vuratur curraint. Entredas sun duos an-
nunzchas. Il cussagl cumünel tscherna 
zieva la valütaziun unanimamaing a 
duonna Clarita Kunz scu pedagoga cu-
rativa a partir da l’an da scoula 2023/24. 
Sinceras gratulaziuns per la tscherna.

Engadin Tourismus AG a partir dal 
2024: Zieva cha la vschinauncha da San 
Murezzan ho desdit la cunvegna culla 
Engadin St. Moritz AG dess la destina- 
ziun a partir dal 2024 cuntinuer suot il 
nom Engadin Tourismus AG. Il cussagl 
cumünel ho in merit delibero ils statüts 
ed il contrat per la nouva societed dad 
aczias ed eir las cunvegnas da prestaziun 
per ils differents servezzans a maun da la 
radunanza cumünela dals 28 gün 2023.

Uffizi da fabrica: Zieva cha la ditta 
GEO Grischa AG d’eira incumbenzeda 
sur bgers ans culla gestiun dal uffizi da 
fabrica, do que ün müdamaint. A partir 
dals 1. lügl 2023 vain Daniel Fuchser 
impiego directamaing da la vschinaun-
cha da Zuoz. Daniel Fuchser maina l’uf-
fizi da fabrica daspö bod 20 ans ed il 
cussagl cumünel es cuntaint da pudair 
cuntinuer la buna collavuraziun.  (pst)

Adressaziun: Il cussagl cumünel es 
confrunto cun diversas remarchas e re-
clamaziuns a reguard las tevlinas per las 
chesas. Que zieva cha la radunanza dals 
vschins ho eir già manzuno cha la ver- 
siun actuela nu cuntainta. Il cussagl cu-
münel piglia incunter ils pissers da la 
populaziun a reguard las tevlinas e deci-
da seguaint agir: La montascha da las 
tevlinas vain interruotta. Il cussagl cu-

La vschinauncha da Zuoz voul ingrandir il Parkegi Centrel.   fotografia: archiv EP/PL



Samstag, 13. Mai 2023  | 13 



14 |   Samstag, 13. Mai 2023

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Gesundheit
Suot Staziun 7 – 9, CH-7503 Samedan
alter-gesundheit-oberengadin.ch Tel. 081 850 10 50
info@alter-gesundheit-oberengadin.ch

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16 Tel. 081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A Tel. 081 257 49 40
Poschiavo, Via Spultri 42/44 Tel. 081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85

Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:

francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94

carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@schucan-engadin.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: Beratung für Krebskranke und Nahestehende 
F.  Nugnes-Dietrich (OE, Bergell, Puschlav) Tel. 081 834 20 10
R. Schönthaler (UE, Münstertal) Tel. 076 459 37 49

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Junior Grischun
Engiadin’Ota Tel. 081 826 59 20
engiadinota@projunior-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 856 16 66

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 300 35 50
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 300 30 59

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 

Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 

Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Ober- und Unterengadin
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 081 258 45 72

Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,

3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50

Beratungsstelle Unterengadin, 

Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 

Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol

spitex@cseb.ch Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Info-Seite

Selbsthilfegruppen

Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Notfalldienste 
medinfo-engadin.ch

Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende Ärzte 
zur Verfügung:

Samstag bis Sonntag, 13. bis 14. Mai 2023 
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 13. Mai
Dr. med. S. Richter Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 14. Mai
Dr. med. S. Richter Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/ 
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 13. Mai
Dr. med. L. Campell Tel. 081 842 62 68
Sonntag, 14. Mai
Dr. med. L. Campell Tel. 081 842 62 68

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 13. Mai
 Dr. med. D. Bauer Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 14. Mai
Dr. med. D. Bauer Tel. 081 864 12 12
Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin
Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega,  Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Spital OE, Samedan
Dialysestation direkt Tel. 081 851 87 77
Allgemeine Nummer Tel. 081 851 81 11

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7505 Celerina (24 Std.) Tel. 081 861 00 81

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair

 Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Kreuzrätsel

Lösung des Rätsel

Graubünden Der Stiftungsrat der Stif-
tung Stavros S. Niarchos hat auch in die-
sem Jahr die Beitragsgesuche für Projekte 
aus den Bereichen Kultur, Wissenschaft 
und Soziales behandelt. Über 100 Projek-
te werden mit einem finan ziellen Beitrag 
unterstützt. Dies teilt das Amt für Kultur 
in einer Medienmitteilung mit. 

Zweck der im Jahr 2000 errichteten 
Stiftung ist die finanzielle Unterstüt-
zung von kulturellen, wissenschaftli-
chen und sozialen Projekten im Kan-
ton Graubünden sowie von Bündner 
Institutionen und Personen, die auf 
diesen Gebieten tätig sind. Der Stif-

tungsrat setzt sich zusammen aus Phi-
lip S. Niarchos (Präsident), Spyros N. 
Niarchos, Christoph Klemm, Claus 
Zellner, Regierungsrat Martin Bühler 
und Barbara Gabrielli, Leiterin des Am-
tes für Kultur.

«Auch in diesem Jahr wurden wieder-
um zahlreiche interessante und in-
novative Projekte aus allen Regionen 
des Kantons eingereicht. Dank dem 
grossen Engagement der Familie Niar-
chos konnten von den insgesamt 178 
Gesuchen 106 Projekte mit einem fi-
nanziellen Beitrag unterstützt werden», 
heisst es in der Mitteilung.  (Einges.)

Niarchos-Stiftung unterstützt Projekte

Tourismus Die Hotels im Oberengadin 
verzeichneten im Monat März 2023 ins-
gesamt 172 662 Logiernächte gegenüber 
203 746 Hotellogiernächten im März 
2022. Dies bedeutet, dass der März 2023 
mit einem Minus von 15,3 Prozent ge-
genüber dem Vorjahresmonat ab-
schliesst. Während mehr Gäste aus den 
USA und Italien im Tal übernachteten, 
gingen allein im heimischen Herkunfts-
markt 29 115 Logiernächte verloren. 
Ebenso liessen die Logiernächte von 
Gästen aus Deutschland und England 
gegenüber dem Vorjahresmonat nach. 
Dank dem guten Verlauf der Winter-

saison liegen die Zahlen per Ende März 
jedoch nur bei einem Minus von 0,16 
Prozent. «Die Ergebnisse des Monats 
April werden dieses leicht negative Zwi-
schenergebnis nicht mehr auffangen 
können», heisst es im Bericht der Enga-
din Tourismus AG. Erfreulicher sehen 
die Zahlen aus, wenn sie mit dem Vor-
Corona-Winter 2018/2019 verglichen 
werden. Per Ende März resultiert ein 
Plus von 3,5 Prozent und auch die 
Schweiz im Ganzen scheint sich zu er-
holen. Dort sei sogar ein Zuwachs von 
19,2 Prozent zu verzeichnen.
 (Mitteilung Engadin Tourismus AG)

Stabiler Winter, weniger Logiernächte

Wo Sie den Lokalteil nicht 
zuerst suchen müssen.
Für Abonnemente: 
Tel. 081 837 90 00 oder 
Tel. 081 861 60 60 
www.engadinerpost.ch
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Gottesdienste

Evangelische Kirche

Sonntag, 14. Mai
Sils/Segl 11.00, Gottesdienst, Pfr.Bert Missal, 
Kirche San Lurench
St. Moritz 9.30, Gottesdienst, Pfr. Bert Missal, Kirche  
St. Moritz Bad/Englische Kirche St. John, (Badkirche, St. Moritz)
Samedan 10.00, Gottesdienst, d, Pfr. Didier Meyer, Dorf-
kirche/Baselgia Plaz
Zuoz 10.30, Kreis-Gottesdienst, Pfrn. Corinne Dittes, Kirche 
San Luzi
Zernez 11.00, Predgia refuormada, d/r, A. Jungen, San  
Bastian, Di da la mamma
Susch 9.45, Predgia refuormada, d/r, A. Jungen, San Jon,  
Di da la mamma
Lü 10.45, Cult divin, d/r, Bettina Schönmann, Reformierte Kir-
che Lü, Stefanie Dietl suna l‘orgel. Per il transport s‘annunzchar 
per pl. pro la ravarenda: 076 462 95 96

Katholische Kirche

Samstag, 13. Mai
St. Moritz Bad 18.00, Eucharistiefeier, d,  
Kirche St. Karl Borromäus, St. Moritz Bad
Celerina/Schlarigna 18.15, Eucharistiefeier, d, Katholische 
St. Antoniuskirche
Samedan 18.30, Santa Messa, Katholische Herz Jesu Kirche
Scuol 18.00, Vorabendmesse, d, Christoph Willa, Pfarrei 
Herz-Jesu Katholische Kirche

Sonntag, 14. Mai
St. Moritz Dorf 11.00, Eucharistiefeier, d, Katholische Dorfkir-
che St. Mauritius
Celerina/Schlarigna 17.00, Santa Messa, i, Katholische  
St. Antoniuskirche
Pontresina 18.30, Eucharistiefeier, d, Kirche San Spiert
Samedan 10.30, Eucharistiefeier, d, Katholische Herz Jesu 
Kirche
Zuoz 9.00, Eucharistiefeier, d, Katholische Kirche  
St. Chatrigna und Santa Barbara
Scuol 9.30, Eucharistiefeier, d, Christoph Willa, Pfarrei  
Herz-Jesu Katholische Kirche
Tarasp 11.00 Uhr Eucharistiefeier 
Zernez 18.00 Uhr Eucharistiefeier 

Evang. Freikirche FMG, Celerina und Scuol

Sonntag, 14. Mai
Celerina/Schlarigna 10.00, Gottesdienst, d, 
Jonathan Stern, Freikirche Celerina, Abendmahl und Segnung 
der Mütter
Scuol 9.45, Gottesdienst, d, Benjamin Nötzli, Freikirche  
Scuol (Gallario Milo)

In der Angst rief ich 
den Herrn an; und der 
Herr erhörte und trös-
tete mich. Psalm 118, 5

Sonntagsgedanken

Maiferien

Sind Sie überhaupt noch da? Bei der Be-
trachtung der leeren Strassen in den 
Dörfern des Engadins liegt die Be-
hauptung nahe, dieses Kurzwort wird 
kaum gelesen, denn in den Ferien oder 
im Urlaub geht man gewöhnlich ande-
ren Beschäftigungen nach, als den all-
täglichen zu Hause mit Durchsicht der 
Pressemitteilungen. Möge Ihr Urlaub 
gelungen verlaufen und Ihnen viel 
Kraft für die Gestaltung der Zukunft 
verleihen. Die mittlerweile grün gewor-
denen Hänge mögen Sie nach der Rück-
kehr wieder zu Hause willkommen 
heissen.

Es wäre ein Trugschluss anzuneh -
men, dass derzeit im Engadin «kana-
dische» Zustände (kaana-da = keiner 
da) vorherrschen. Die Bauarbeiten lau-
fen hie und da auf hohen Touren, Äm-
ter, Mediziner, Unternehmer kennen 
das Wort «Urlaub» fast nur in der Theo-
rie, die Kandidaten und Kandidatinnen 
für die Maturaprüfung und für viele an-
dere Prüfungen üben noch (hoffent-
lich) den praktischen Einsatz ihrer er-
worbenen Kenntnisse. Gutes Gelingen 
und etwas Glück sei ihnen gewünscht. 
Auch Seniorinnen und Senioren, die ja 
von Ferien (schon) wenig halten, sei al-
les Gute gewünscht und allen Kranken 
baldige und vollständige Genesung.

Uff, die Liste der Empfänger von gu-
ten Wünschen könnte man noch lange 
fortführen und dennoch hätte man 
vielleicht eben diese Person ausge -
lassen, die sich am meisten über einen 
guten Zuspruch erfreuen würde. Das 
will ich unbedingt ergänzen.

Ich versichere Ihnen allen, ich bete 
für Sie – nicht jeden Tag, aber trotzdem 
tue ich das. Das Gebet füreinander ist 
nicht nur in der katholischen Tradition 
zutiefst verankert, auch viele reformier-
te Christen sagen mir: das mache ich 
auch. Das 17. Kapitel des Johannes-
evangeliums ist ein grosses Gebet Jesu 
für andere Menschen. Ahmen wir 
Christus in dieser Handlung nach, be-
wältigen wir viele kontroverse Aus-
einandersetzungen und kommen wir 
auch denen näher, die uns gar nichts 
Gutes wünschen. Füreinander beten 
bringt den Frieden mit sich selbst und 
mit anderen Menschen. Und Frieden 
ist keine Selbstverständlichkeit.

Im Gebet verbunden grüsse ich Sie 
herzlich Christoph Willa

Wir trauern um meinen geliebten Ehemann, 

unsern Vater, Schwiegervater, Babi und Bruder

Urs Ming-Odermatt
21. März 1946 – 9. Mai 2023

Axenstrasse 4C, Brunnen

Nach einer schweren Hirnblutung ist er nach wenigen Tagen gestorben.

Wir verlieren mit ihm einen fürsorglichen Ehepartner und Vater mit  

Herzenswärme, Grosszügigkeit und Humor. Er hinterlässt eine grosse Lücke.

In dankbarer Liebe nehmen wir Abschied 

Ruth Ming-Odermatt

Andreas und Ivón Ming-Nusa Peñalver

Roman Ming

Peter Ming, Nadja Ming mit Curdin und Niculin

Geschwister Hans Ulrich und Maja Ming

Die Urne befindet sich ab Dienstag, den 23. Mai 2023 in der Friedhofskapelle, 

Brunnen.

Die Beisetzung und Trauerfeier findet am Samstag, den 27. Mai 2023 statt. 

Besammlung ist um 9.15 Uhr bei der Friedhofskapelle, kath. Pfarrkirche Brunnen.

Wer im Sinne von Urs etwas spenden möchte, gedenke der Stiftung ALROPA. 

(IBAN: CH54 0078 7785 8061 2750 5, Vermerk: Urs Ming). www.stiftungalropa.ch

Traueradresse: Ruth Ming-Odermatt, Axenstrasse 4C, 6440 Brunnen

Traurig sind wir, dass wir dich verloren haben.
Dankbar sind wir, dass wir mit dir leben durften.
Getröstet sind wir, dass du in Gedanken weiter bei uns bist.

Es gibt Dinge, die wir nicht verstehen, Erinnerungen, 
die einem das Herz brechen und Momente,  
wo die Welt aufhört, sich zu drehen.

Wir müssen Abschied nehmen von unserem geliebten Vater,  
Sohn, Bruder, Enkelkind, Patenkind, Neffe und Freund.

Martin Müller
10. Oktober 1983 – 9. Mai 2023

Unendlich traurig, müssen wir Dich nach einer schweren Krankheit gehen lassen.  
Es ist schwer für uns, das Unausweichliche zu akzeptieren. Für Deine Hilfsbereitschaft, 
Herzlichkeit, Treue und Dein herzliches Wesen sind wir ewig dankbar. Du wirst eine 
grosse Lücke in unseren Herzen hinterlassen.

Du fehlst uns sehr: 

Gianna und Ninetta Müller 

Aloisia Müller-Paulmichl 

Christoph Müller 

Mena Paulmichl-Mosca 

Clotilda und Michel Bischoff-Paulmichl 
mit Andri 

Albin und Romana Paulmichl-Rodigari 
mit Seraina, Linard und Corina 

Martina Müller-Vetsch 

Anni Vetsch und Valerio Koch 

Verwandte und Freunde

Der Abschiedsgottesdienst findet am Mittwoch, 17. Mai 2023, um 13.30 Uhr  
in der Kirche Sonch Flurin in Ramosch statt.

Anstelle von Blumen gedenke man der Intensivstation des Kantonspitals Chur. 
IBAN CH28 0077 4110 2562 1890 0,  
Vermerk: Martin Müller zugunsten der Mitarbeitenden der Abteilung IPS.

Traueradresse:

Aloisia Müller  
Sot Baselgia 29  
7556 Ramosch 

Martina Müller-Vetsch  
Via da Manaröl 684  
7550 Scuol

Traueradresse:

Bruna Pozzi
Via Maistra 41
7500 St. Moritz

Abschied und Dank
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von  
meinem lieben Ehemann, unserem Papi, 

 Schwiegervater, Nonno, Zio und Schwager

Silvio Pozzi
11. Dezember 1936 – 7. Mai 2023

Nach einem langen und erfüllten Leben haben Dich Deine Kräfte verlassen.

Du wirst uns fehlen, in unseren Herzen wirst Du weiterleben.

In stiller Trauer:

Bruna Pozzi

Gianpiero mit Laura

Stefania mit Giada und Chiara

Michele und Corinne mit Nino

Salvatore

Auf Wunsch des lieben Verstorbenen fand die Abdankung im engsten Familienkreis statt.

Einen herzlichen Dank richten wir an Dr. med. Peter Hasler für die jahrelange liebevolle 
Betreuung. Lieben Dank an Mario für die unermüdlichen und herzlichen Besuche. Ein 
Dankeschön an alle, die Silvio zu Lebzeiten in Liebe und Freundschaft begegnet sind.

Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina»  
aufgeben

Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Bagnera 198, 
Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.ch



Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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WETTERLAGE

Der Tiefdruckeinfluss lässt nach, aber nur vorübergehend. Die heranströ-
menden Luftmassen sind auch nur für kurze Zeit etwas trockener. Wir lie-
gen über das Wochenende hinaus im Einflussbereich sogenannter Höhen-
kaltluft, welche für labile Verhältnisse sorgt.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Etwas Sonne! Von der Früh weg gibt es hohe, aber teils auch tiefer lie-
gende Wolkenbänke, welche der Sonne tagsüber nur zeit- und gebietswei-
se Platz zum Durchscheinen lassen. Im Tagesverlauf zieht sich die Sonne 
insbesondere im Bergell und im Puschlav komplett in den Hintergrund zu-
rück. Aber auch im Oberengadin werden die sonnigen Momente weniger 
und in der Folge regnet es zumindest teilweise. Im Münstertal regnet es 
eventuell bereits früher am Tag. Am längsten trocken bleibt das Wetter aller 
Voraussicht nach im leicht föhnigen Unterengadin. 

BERGWETTER

Wolken- und Nebelbänke sorgen für eingeschränkte Sichtverhältnisse und 
nur wenig Sonne im Bergland. Im Verlauf des Tages nimmt die Neigung für 
Regen- und Schneeschauer wieder zu, und zwar in fast allen Gebirgs -
gruppen. Die Schneefallgrenze liegt nahe 2500 Meter.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

4000 – 9°

3000 – 3°

2000 4°

°C
4 

13

°C
4

13
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2 
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
Sonntag Montag Dienstag

Scuol
4°/ 14°

Zernez
2°/ 12°

Sta. Maria
4°/ 10°

St. Moritz
1°/ 9°

Poschiavo
5°/ 13°

Castasegna
8°/ 13°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) 3°
Corvatsch (3315 m) – 7°
Samedan/Flugplatz (1705 m) 3°
Scuol (1286 m) 5°
Motta Naluns (2142 m) – 2°

Sta. Maria (1390 m) 5°
Buffalora (1970 m) 1°
Vicosoprano (1067 m) 7°
Poschiavo/Robbia (1078 m) 7°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

N S

°C
4 

12
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Open Doors – Atelierhaus Robert Obrist
Robert Obrist liess nichts anbrennen und auch keinen Zweifel an seinen Ambitio-
nen. Als Mitarbeiter des einflussreichen Architekten Otto Glaus leitete er schon 
mit Mitte 20 das Projekt zum Bau des Kursaals in Arosa. Mit 31 bescherte er 
St. Moritz sein erstes öffentliches, beheiztes Hallenbad. Nach und nach baute 
sich Obrist seinen Weg unter die wichtigsten Vertreter der Bündner Nachkriegs-
moderne – und verewigte sein Selbstbewusstsein vier Jahre nach dem Hallenbad-
bau am St. Moritzer Osthang mit: Sichtbeton. Sein eigenes fünfstöckiges Wohn- 
und Atelierhaus galt damals, 1972, und auch heute immer noch ein wenig als Pro-

vokation. Denn der scharfkantige Kubus reflektiert die gesellschaftliche Umbruch-
stimmung der 70er und steht damit alles andere als in einer Tradition opulenter 
und bisweilen klischierter Tourismusbauten. Dieses Neue und Umbrüchige er-
kennt man auch daran, wie Wohnen und Arbeiten im Hause Obrist im zweistöcki-
gen Atelier mit zugeordneter Maisonette und den acht Mietwohnungen ineinan-
dergreift und übergeht. Am letzten Juni-Wochenende haben Sie die Möglichkeit, 
das Atelierhaus des 2018 verstorbenen Architekten am Architektur-Ereignis 
«Open Doors Engadin» zu besichtigen. (vig) Foto: Ralph Feiner/Feiner Fotografie

BETTINA GUGGER

Unterländerinnen 
und Unterländer 
neigen dazu, die 
kulturellen Beson-
derheiten des En-
gadins zu unter-
schätzen. Und die 
fangen nicht erst 

beim Vallader-Kurs an. Die Herausforde-
rungen beginnen schon viel früher, näm-
lich bei der korrekten Verwendung der 
Rufnamen. Während Unterländer Eltern 
ihre Kinder meist mit einem Vornamen 
beglücken, der im Kreis der Familie und 
später der Schule mehrere Bearbeitun-
gen erfährt, tendenziell zu Ungunsten 
des Gerufenen, sind singuläre Vornamen 
im Engadin gerade bei Männern eine Sel-
tenheit. Ein Redaktionskollege klärte 
mich darüber auf, dass in einer Unteren-
gadiner Gemeinde ein so strenges Na-
mensregime geherrscht habe, das dazu 
führte, dass jeder zweite Bub Chasper 
genannt wurde. Und da es halt so viele 
Chaspers gab, brauchten die einen zwei-
ten Vornamen, um sie zu unterscheiden. 
Für die Unterländerin bergen die Doppel-
namen Fettnäpfchen. Es kommt zuwei-
len vor, dass ein Jachen Andri mit «Ja-
chen Andri» einen Anruf entgegennimmt, 
was mir einen Schweissausbruch be-
schert, da ich in Sekundenschnelle abzu-
wägen versuche, ob Andri nun der zweite 
Vorname oder der Nachname ist. Viele 
Doppelnamen sind nur als Doppelnamen 
in Gebrauch, was weniger vom Namen, 
sondern vom Träger abzuhängen scheint. 
Jon Martin gibt es nur als Jon Martin. 
Auch Jon Duri heisst immer Jon Duri. Jon 
Steivan braucht eigentlich gar keinen 
Nachnamen, das ganze Engadin weiss, 
wer Jon Steivan ist, aber die Anrede mit 
Jon ist möglich. Johann-Otto stellt sich 
selbst als Johann vor – oder ist es jetzt 
Johann Martin? Bei Gian Linard ist die 
Anrede Gian möglich. Linard ist kein 
Nachname. Aber aufgepasst, Not Carl ist 
kein Doppelname. 
Ich wurde übrigens auf den Namen Betti-
na Olivia getauft. Es besteht also noch 
eine Chance, dass ich eines Tages tat-
sächlich so genannt werde. Dafür müss-
ten allerdings erst ein Dutzend weitere 
Bettinas geboren werden. 

b.gugger@engadinerpost.ch 

Wer ist wer?

Hotellerie Die Swiss Deluxe Hotels, zu 
denen auch die fünf Luxushotels Kro-
nenhof Pontresina, Badrutt‘s Palace, 
Carlton, Kulm und Suvretta House (alle 
aus St. Moritz) gehören, können ein gu-
tes Geschäftsjahr 2022 verzeichnen. 
«Das Geschäft mit einheimischen Gäs-
ten normalisiert sich auf hohem Ni-
veau, während Herkunftsländer wie die 
USA, Grossbritannien oder die Golf-
staaten massiv zugelegt haben», hält 
Swiss Deluxe Hotels fest. Der Gesamt-
umsatz der Swiss-Deluxe-Betriebe ist 
2022 um 13 Prozent auf rund 1,56 Mil-
liarden Franken angestiegen. Generell 
erwarten die Swiss Deluxe Hotels ein 
gutes Jahr 2023. «Eine der grössten He-
rausforderungen im wieder aufblüh -
enden Geschäft ist die Verfügbarkeit 
von genügend qualifiziertem Perso -
nal», sagt Michael Smithuis, Präsident 
der Swiss Deluxe Hotels.  (skr)

Erfolgreiche Swiss 
Deluxe Hotels 

Leserbeiträge    
Engadiner Post / 
Posta Ladina
Haben Sie etwas Spannendes 
beobachtet? Lässt Sie ein The-
ma nicht mehr los? Dann sen-
den Sie uns Ihren Beitrag direkt 
auf www.engadinerpost.ch

Als Leserreporter unterwegs 
für die Engadiner Post/ 
Posta Ladina.Für regionale Berichte ist 

die Redaktion dankbar.
redaktion@engadinerpost.ch




